tions Scheine für die Monate Juli, 
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AN DIE 


No. 148. Sonnabends den 27. Juny 829. 


Zz EITUNGSLESER. 


Bei dem bevorſtehenden Schluſſe des zten Vierteljahres dieſer Zeitung, erſuchen wir 
Diejenigen, welche für das zie Quartal zu praͤnumeriren wuͤnſchen, die Praͤnumera⸗ 


Au gu ſt und September, entweder bei: uns, oder 
wenn es den Intereſſenten bequemer ſeyn ſollte: | 8 


bei dem Herrn E. Kliche, Reuſche Straße No. 12. 


* 8. 


det nicht ſtatt. 


A. Sauermann, Neumarkt No; 9. im: 

. J. L. Werner, Ohlauer Straße Ro. 
gegen Erlegung von Ein Rehlr. Sieben Sgr. Sech 
maͤßigen Stempels) gefälligft: in Empfang zu⸗ nehmen. 


der blühenden: Aloe; 

28. im Zuckerrohr, ’ 

s Pf., (mit Inbegriff des geſetz⸗ 
Abonnement auf einzelne Monate fin⸗ 


DIE PRIVILEGIRTE: SCHLESISCHE: ZEITUNGS-EXPEDITION: 


x Preußen 
Berlin, vom 22. Juni. — Der Koͤnigl. Suͤch⸗ 
ſiſche Ober⸗Schenk, Graf von Elnſledel, iſt nach 
Dresden abgereiſt. a Pr 
Im der Nacht vom zoflen auf den 2rſten d. M. farb: 


biefeipft der Königl. Bibliothekar und Prof. Dr. Phl- 
pp Buttmann. 


Der hieflge Wollmarkt begann in bieſem Jahre nach 
hoͤherer Beſtimmung 3, Tage ſpäter als bisher. Den⸗ 
noch war beim Beginn des Marktes noch nicht alle 
Wolle aufgefahren, ſondern durch naſſes und kaltes 


Wetter ungewöhnlich zurückgehalten worden. Eben: 


fo hatte durch dieſe Umftände die Waͤſche und das 
gute Anſebn der Wolle etwas gelitten. — Der Ertrag 


an Volle im Verhältniß zur Stuͤckzahl iſt,, nach Ver⸗ 


ficher ung aller Landwirthe, geringer als gewoͤbnlich, 
auch rt viele Schäfereien durch Sterblichkeit ge⸗ 


den Wolle im Ganzen etwas geringer ſiyn mag als im 
vorigen Jahre, fo will es doch nicht ſcheinen als ob 


die Preiſe die Hohe der vorjaͤhrigen erreichen wurden, 
Die Verkaufe, welche bis jetzt gemacht wurden, ger 


haften Betrie 


zeugten Wolle verarbeitet, 


der Wollt fuͤr 
litten. — Wenn nun das Quantum der auffufahren⸗ 


ſcheden zu § bis 10 pCt., geringeren Preiſen als die 
vorjaͤhrigen. Nur wenige gutconditionirte Wolle hot 
dleſe erreicht:: — Es iſt nicht Mangel an Käufern 
oder Geldmitteln, welches dies bewirkt, fondern: 
baupeſaͤchlich der niedrige Srand der Wollpreiſe in 
England. — Durch unverpältniginäßige Zufuhren: _ 
nach dieſem Lande, und eben fo: durch die bebrängter 
Lage der dortigen Fabriken,, mangelt es in England 
ſelbſt zu ganz niedrigen Preifen an Abſatz Erfreulich 
dagegen iſt'es, zu beobachten, daß, durch den ſchwung⸗ 
b der inlaͤndiſchen Tuch fabriken, der Be⸗ 
darf derſelben den bei weltem größten Theil der er» 
b Beiſ fernerem ver haͤltniß⸗ 
mäßigen Fortſchreiten unferer Fabriken laßt ſich er⸗ 
warten, daß wir binnen Ki 


Mi: kten nicht mehr abhaͤngig ſeyn „ſonderm den Preis 
jene beſtlmmen werden. | 
CCC 

Drieſt, vom 9 Junl. — Aus Dalmatien lauten 
die Berichte über den berrſchenden Mangel an den 


erſten Lebens bedürfgiſfen beruhlgender, ſeitdem sie - 


väterliche Fuͤrſorge Sr. Majeſtat des Kaiſers dort: 


urzem von den ausländiichen 


zu wirken angefangen bat. Die aͤrmern Volksklaſſen 
erhalten naͤmlich von den 
Noͤtbige zu ibrer Erhaltung, und die bemittelten koͤn⸗ 
nen ſich dieſe Beduͤrfaiſſe um billige Preiſe verſchaffen. 
Der Handel an der dalmatiſchen Kuͤſte gewinnt neue 


Thaͤtigkeit, und wird durch die Verfuͤgung der Re⸗ 


gierung, wornach vom 1. Juli d. J. an alle aus den 
Häfen der Monarchie kommenden Tranſitowaaren von 
dem Durchfuhrszolle befreit bleiben, noch lebhafter 
werden. Der biefige Platz wird beſonders durch dieſe 
Begünſtigung an Bedeutenhelt gewinnen, und viele 
Haͤuſer, welche Verſendungen zu machen haben, 
fegen ſolche bis zu dem erwaͤhnten Termine aus, um 
von dleſer Beguͤnſtigung Nutzen zu zlehen. 


Deueſchland. 


Aſchaffenburg, vom 13. Juni. — Ihre Mar 
jeſtäten der König und die Königin werden morgen 
Abens aus dem ee wieder hler eintreffen. 

Allerhoͤchſtdieſelben wollten heute fruͤh um 8 Uhr 
Zweibrücken verlaſſen, zu Kalſerslautern das Fruͤh⸗ 
ſtück einnehmen und zu Kirchheim⸗Bolanden über⸗ 
nachten. Morgen wird die Reiſe uͤber Alzey, Oppen⸗ 
heim und Offenbach hieher fortgeſetzt werden. — 
Den Nachrichten aus dem Rheinkreiſe zufolge war 
der Empfang, welcher dort allenthalben dem allge⸗ 
liebten Königlichen Paare zu Thell wurde, aͤußerſt 

laͤnzend und impoſant. Der Entbuſiasmus aller 

Stände war unbeſchreiblich, und die allgemeine 
Volksliebe druckte ſich an allen Orten auf's Reinſte 
und Herzlichſte aus. Hundert und funfzig Rhein: 
Balern zu Pferde und Deputatkonen der verſchiedenen 
Ortſchaften auf 8o vlerſpaͤnnigen Bauernwaͤgen, wel⸗ 
che mit Blumen bekraͤnzt waren, und auf denen Zap: 
nen mit den National⸗ Farben wehten, geleiteten un⸗ 
ter dem begeiſtertſten Volksjubel das allgelſebte Koͤnigs⸗ 
paar von der Graͤnze an durch drei Triumph Pforten 
nach Frankenthal. — Beſonders ruͤhrend ſoll der An⸗ 
blick geweſen ſeyn, als der Koͤnig, bel der Ankunft 
in der Rhein⸗Schanze, mitten in der wogenden Volks⸗ 
menge die brade Erzieherin ſelner Kindheit, welche 
ſich unter den Zuſchauern befand, herzlich umarmte, 
und fo oͤffentlich den Tribut einer dankbaren Erinne⸗ 
rung abtrug. — Unter den zahlreich anweſenden Aus⸗ 
ländern waren beſonders ſehr viele Mannheimer be⸗ 
merkbar. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von 
Baden hatten den General von Stockhorn zur Be⸗ 
complimentirung JJ. MM. gefandt. 25 

Ems, vom 18. Juni. — Ihre Kaiſerliche Hopelt 
bie Großfuͤrſtin Helene von Rußland, und Se. Durch⸗ 
laucht unfer gnaͤdiger Herzog und Herzogin Koͤnigl. 
Hoheiten, find hier eingetroffen. Hoͤchſtdieſelben werden 
uns während des größten Theils der diesjaͤhrigen Bade⸗ 
jeitmit Ihrer Gegenwart beglücken, auch ſtehen ſicherem 
Vernehmen nach, unſerem Kur⸗Oct noch die Beſuche 
anderer hohen Herrſchaften bevor 
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Vem Nieberehein, dom 13. Juny. — Seit 


ſchaͤftigt, wie in dieſem Sommer. Die Hauptveran⸗ 
laffung geben die ſtarken Beſtellungen, die daſelbſt für 
die ktalieniſchen Maͤrkte gemacht worden ſind, Allein 
auch die Fabrikatlon für den Bedarf der Levante 
iſt wider alles Erwarten geſtiegen; nur fehlt dem 
Handel dahin noch einer feiner vorzuͤglichſten Hebel, 
der Credit namlich, da in Erinnerung früherer Vor⸗ 
gaͤnge die Geſchaͤfte nach jenen Gegenden hin aur 
gegen gleich baare Geldzahlungen betrieben werden. — 


ehoͤrden unentgeltlich das einigen Jahren waren unſre Tuchfabriken nicht fo be⸗ 


Unter dieſen Umſtaͤnden zeigen ſich denn auch die Fa⸗ 


brikanten geneigt, etwas höhere Preiſe für die Wolle 
der diesjaͤhrigen Schur zu bewilllgen, als ſie noch vor 
Kurzem darauf anzulegen entſchloſſen ſchlenen. — 
Auch zu Elberfeld, Barmen und an den übrigen Preuß 
Fabrikorten, berrſcht viel Thaͤtigkeit, ſeitdem man 


daſelbſt den Abſchluß gewiſſer Handelsvertraͤge nicht 


mehr in Zweifel zleht. 


Frankreich. 

Parks, vom 16. 
Maj. den Vorſitz im 
war dabel zugegen. 

In der Sitzung der Palrskammer vom a ßten be⸗ 
ſchaftigte ſich dieſelbe mit den verſchiedenen Geſetz, 
entwuͤrfen w'gen der außerordentlichen Zuſchuͤſſe au 
das Etatsjahr 1828. Ueber den Zuſchuß für das 

Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ließen 

ſich der Vicomte v. Chateaubriand und der Marquls 
v. Marbois vernehmen; die Zuſchuͤſſe für die Miniſte⸗ 
rien des oͤffentlichen Unterrichts, des Handels, des 
Krleges, der Finanzen und der Marine gaben zu kei⸗ 
ner Discuſſton Anlaß, worauf dieſe ſechs Geſetzent⸗ 
wuͤrfe mit 154 gegen 7 Stimmen angenommen wur? 
den. Demnaͤchſt begannen die Berathungen über den 
ſiebenten Entwurf wegen eines Zufchuffes für das 
Juſtizminiſtertum. Nachdem ſich vier Redner darüber 
datten vernehmen laſſen, wurde die Fortſetzung der 
Dlscuſſion auf den folgenden Tag verlegt. 

Die Sitzung der Deputirtenkammer vom I5ten, 
worin die Berathungenuͤder das Ausgabe⸗Budget, und 
namentlich über den Etat des Minifteriumg des In⸗ 
nern fortgeſetzt wurden, gab zu feiner Debatte don 
erheblichem Intereſſe Anlaß. Als Hr. v. Lamands, 
welcher ſich uͤber das Kapltel in Betreff der Bergwerke, 
Bruͤcken und Chauſſeen, fo wie der Telegraphen⸗kinlen 
39, 900/00 Fr.), vernehmen ließ, die Trtbune be⸗ 


flieg, waren kaum 50 Deputlrte zugegen. Der Redner 


widerſetzte ſich feder Ermäßigung auf das gedachte 
Kapitel; den ſchlechten Zuſtand der Landstraßen maß 
er vorzüglich der uͤbermaͤßigen Ueberladung der Güter? 
wagen bei; er glaubte, daß man wohl thun wuͤrde, 
den Straßen⸗ wle den Kanalbau in Entreprife zu 
geben. Der Baron v, Hauſſez blelt die verlangten 
Summen für durchaus unzureichend und ſtellte einige 
Betrachtungen über die Art und Weiſe an, wie ſich 


. 


— 


a — Am ı4ten führte Se. 
einiſter⸗Rathe; der Dauphin 
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der Straßen⸗ und Kanalbau am Wohlfeilſten und 
Beſten ausführen laſſen würde, Der Graf v. Ram⸗ 
buteau wies auf die Norhwendigkeit bin, die Feld⸗ 
wege auszubeſſern. Der General-⸗Dlrector der Bruͤcken 
und Chanſſeen, Hr. Becquey, bemerkte, daß die Re⸗ 
gierung ſich mehr als je mit dem Bruͤcken⸗ und Chauſ⸗ 
ſeebau beſchaͤftige; er behauptete, daß felt 40 Jahren 
die Landſtraßßen in Frankreich nicht in fo gutem Zus 
ſtande geweſen waͤren, als gerade jetzt. Der General 
Demargay berlef ſich auf ein ihm von Seiten eines 
Ingenieurs bei den Bruͤcken und Chauſſeen zugegan⸗ 
genes Schreiben, worin verſchiedene Mißbraͤuche, 
namentlich in Betreff der Zuſammenſtellung des Corps 
der Ingenieure, näher bezeichnet werden. Er verlas 
dieſes Schreiben und begleitete daſſelbe mit Bemer⸗ 
kungen, dle zuweilen großes Gelaͤchter erregten. Hr. 
Karl Dupin meinte, daß der ſchlechte Zuſtand der 
großen Straßen offenbar uͤbertrieben wuͤrde; er ſtellte 


einen Vergleich zwiſchen der engliſchen und franzoͤſi⸗ 


ſchen Pflaſterungs⸗ Methode an, und hielt das Mac⸗ 
Adamſche Syſtem fuͤr minder koſtſplelig. Hr. Hum⸗ 
blot⸗Conte tadelte die Art und Weiſe, wie das Rech⸗ 
nungsweſen bei der Kanalverwaltung geführt wird. 
Hr. Gollot ſchilderte das traurige Schickſal der zu 
Zwangsarbelten verurtheilten Militairs, welche dazu 
gebraucht werden, den Kanal zwiſchen Niort und la 
Rochelle zu graben u. rügte die harte Behandlung, welche 
dieſelben zuweilen erfahren mußten. 
des Innern trat den Anſichten des vorigen Redners 
bel. „Die verurtheilten Militairs — aͤußerte er — 
muͤſſen allerdings auf angemeſſene Weiſe behandelt 
und aller der Erleichterung theillhaftig werden, die mit 
der Öffentlichen Sicherheit und der Art ihrer Strafe 
vertraͤglich iſt. Demungeachtet muß ich es bedauern, 
daß bei Gelegenheit des Budgets ein Gegenſtand von 
fo zarter Natur von dieſer Rednerbuͤhne herab zur 
Sprache gebracht worden iſt. Die Kammer wird leicht 
einſehen, daß es gefaͤbrlich ſeyn würde, durch ders 
gleichen Beſchwerden uͤber die Behandlung der ver⸗ 
urtheilten Wilitairs, denſelben einen Gaͤhrungsſtoff 
zu bereiten, und fie vielleicht zu veranlaſſen, ſich kuͤnf⸗ 
tig Ungehorſam gegen ihre Vorgeſitzten zu, Schulden 
kommen zu laſſen.“ Als nach dieſer Bemerkung die 
Herren Gallot und v. la Boefjiöre den Gegenſtand 
noch weiter erörtern wollten, erklaͤrte der Praͤſident, 
er könne ihnen nur das Wort geben, wenn fie über 
tie Kanale ſprechen wollten, muͤſſe es ihnen aber ent⸗ 
jieben, ſodald fie von dieſem Gegenſtande der Be⸗ 
rathung abwichen. „Danken Sie es Ihrem Regle⸗ 
ment, meine Herren — fügte der Praͤſident binzu — 
daß es mich in den Stand ſetzt, einer fo unzeltigen 
Debatte ein Ende zu machen. Ohne die puͤnktliche 
Vollziehung deſſelben wuͤrde leicht jede Berathung zu 
Aergerniſſen und Unordnungen Anlaß geben.“ Der 
Mar quis v. la Bpeffiere verzichtete jetzt auf das Wort, 
nud Hr. Becquey beſtieg zum zweltenmale die Redner⸗ 
buͤhnt; er behauptete, daß die gedachten Milltaſrs an 


Der Miniſter 


dem Kanale zwiſchen Niort und la Rochelle ohne Murs 


ren arbeiteten, auch dabei mit aller möglichen Scho⸗ 


nung behandelt würden, Hierauf wurde eine von dem 
Baron d. Lepelletier d'Aulnay in Antrag gebrachte 
Erſparniß von 50,000 Fr. angenommen. Der Mar⸗ 
quis v. Cordoue äußerte ſich Über das Corps der Ins 
genleure, und klagte uͤber die Langſamkeit, womit die 
Streltfragen zwiſchen den Privatperſonen und der 
Verwaltung erledigt wuͤrden. 
und v. Laborde ſtellten ausfuͤdrliche Betrachtung en 


“über den Kanalbau und über die Art und Weiſe an, 


wie die Mittel zur Beſtreltung der Koſten für denſel⸗ 
ben am Leichteſten herbeizuſchaffen ſeyn wuͤrden. Der 
Miniſter des Innern erklaͤrte, daß den Kammern bei 
ihrem naͤchſten Zufammentritte ſowohl in diefer 
Beziehung, als Hinfichtlich der Ausgaben für die Ver⸗ 
beſſerung der Landſtraßen geeignete Vorſchlaͤge gemacht 
werden wuͤrden. Auf die von mehreren Seiten ge⸗ 
machte Bemerkung, die Sitzung werde alfo wohl nicht 
geſchloſſen, fondern prorogirt werden, blieb 
der Miniſter die Antwort ſchuldig. Am Schluſſe der 
Sitzung, welche um 6 Uhr aufgehoben wurde, trug 
der Praͤſident noch ein Schreiben des Hrn. Lacroix⸗ 
Laval, Deputkrten des Rhone⸗Departements vor, 


worin dieſer, dringender Geſchaͤfte halber, elnen Ur⸗ 


laub nachſucht. Der Urlaub wurde bewilligt. 

Dem Conſtitutionnel zufolge wird ſich der Herze 

von Rauzan als dleſſeitiger Botſchafter nach der 

Schwelz begeben. SS, 
Man fpricht von bedeutenden Veränderungen, bie 

in der franzoͤſtſchen Armee vorgenommen werden folz 


len. Es beißt, die 6 Regimenter der koͤnig!. Garde 


ſollten auf 4 reduzirt, die Schweizertruppen nach 


Ablauf der geſchloſſenen Verträge entlaſſen, und der 


koͤnigl. Generalftab bedeutend vermindert werden; 
die Infanterie ſolle auf oo Regimenter, jedes N. 
ment zu 3 Batalllonen gebracht, und die Soldoten 
eines dieſer Bataillone immer auf unbeſtimmten Urlaub 


gelaſſen werden, ganz ſo wie dies in Preußen und 


Sardinien der Fall iſt. — Die Verhandlung über 
das Budget des Kriegsminiſteriums giebt vfelleicht 
einigen Aufſchluß über dleſes feit einigen Tagen cirku⸗ 
lirende Geruͤcht. Es 

Der Gefammtwerth der im vorkgen Jahre in Frank⸗ 


reich Statt gehabten Einfuhr zu Waffer und zu Lande 


beläuft ſich, nach der von der Zolorrwaltung bekannt 
gemachten Ueberſicht, auf 607,677,321 Fr. Der 


Werth der Aus fuhr dagegen auf 609,922,632 Fr., 


woraus ſich eine Differenz zu Gunſten der letztern von 
2,245,311 Fr. erglebt. In die ſe Summen iſt jedoch 


die Ein- und Aus fuhr des baaren Geldes nicht witz, 
‚begriffen. Hler betrug, fo viel ſich Hat ernrt'teln laf⸗ 


fen, die Einfuhr 208, 10% % Fr. and die Aus fuhr 
28,571,564 Fr. An Ausfubr Prämien find im ver⸗ 
floſſenen Jahre 10,317,199 Fr. bezahlt worden, worun⸗ 
ter allein fuͤr Zucker 
Wolle 2 Millonen. 


Die Herren J. Lefevre 


ber 55 Millionen, und für x 


* 
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Der General Milans, welcher am zien d. M. mit 
andern Spanlern am Fuße der Pyrenaͤen verhaftet 
worden iſt, wird vorlaͤufig nach Toulouſe gefuͤhrt 
werden. 5 

Das in Cadix erfcheinende Handelsblatt macht das 
Schifffahrt treibende Publikum darauf aufmerkſam, 
daß in Oran 6 Raubſchiffe ausgeruͤſtet werden, welche 
auf die aus Cadix auslaufenden Schiffe Jagd machen 

ollen. 

5 Der Graf von Villaflor, welcher ſich unlaͤngſt nach 
Terceira begeben hat, ſoll die Junta diefer Infel im 
Namen der Anhaͤnger Dom Pedro's erſuchen, dem 
Infanten Dom Miguel den Krieg zu erflären und 
RNaperbriefe an alle die Schiffe zu bewilligen, die ders 

gleichen verlangen moͤchten. h 
Betrachtet man, beißt es im Courier frangais, die 
Ammer zunehmende Verlegenhelt der Handelshaͤuſer 
und Manufakturiſten, ſo fragt man ſich: Woher 
kommt es, daß ein fo thaͤtiges und elnſichtsvolles 
Volk, wie das franzoͤſiſche, wo eine große Zahl Koͤpfe 
und Arme disponibel find, und mit aller Muͤbe Bes 
ſchaͤftigung zu eklangen ſuchen, ſich unaufhoͤrlich in 
der Entwickelung ſelner Induſtrie und ſeines Fleißes 
gehemmt ſieht? Wir haben einen Handelsminiſter, 
zum auf dieſe Frage zu antworten; dieſer Miniſter hat 
ſelbſt Umfrage gehalten, um eine Antwort zuſammen⸗ 
zubringen; allein er iſt einerfeits von allen Klagen, 
die laut geworden, und andrerſeits von den Reklama⸗ 
klonen, en n . 8 
0 erbe erhoben, und we e Vortheile nicht ver⸗ 
a Ro wollen, fo beraubt, daß er ſich aus dieſem 
Labyrinth nicht zu retten weiß. 

In Malmaiſon wird der Verkauf des Mobillard 
Napoleons fortgeſetzt. Das im Bibliothekzimmer bes 
findliche Schreibpult und Schreibzeug hat der General 
Thiard erſtanden. 3 

Am naten hatte unter den Parifer Kutſchern eine 
kleine Revolution ſtatt. Ste hatten ſich in großer Ans 
zahl auf dem Wege nach Neuilly verſammelt, um die 
Omnibus und Carolinen zu verhindern, außer den 
Barrieren berumzufabren. Zum Gluck harte die Bes 
hoͤrde ihre Maaßregeln ergriffen. In dem Augenblick, 
wo der Kampf anfangen follte, erſchienen die Gendar⸗ 
men. Zwanzig Unruhſtifter wurden verhaftet. 


i England. 
London, vom 17. Juny. — Se. Majeftät vers 


ließen am letzten Sonnabend den Pallaſt von St. Ja⸗ 
mes, fliegen auf kurze Zeit im Buckingham⸗Pallaſte, 


den Sie, wie es heißt, ſeit 5 Jahren nicht beſucht 
batten, ab, und fuhren darauf nach Windſor. 
Der Herzog v. Cumberland bat London verlaſſen, 
und ſich nach ſeinem Landſitze Kew begeben. 
Morgen, als am Jahrestage der Schlacht von Wa⸗ 
terloo, wird der Herzog v. Wellington ein ſehr glaͤn⸗ 
zendes Gaſtmahl geben. ’ 


Bei einem Mittagsmahle, das der Graf Bath urſt 


in der vorigen Woche gab, ward der neue Großſiegel⸗ 
a: Graf Roßlyn den Cabinets miniſtern vors 
geſtellt. a 


In den Sitzungen des Oberhauſes vom ızten und 


ı5ten d. beſchaͤftigte man fich faſt ausſchließlich mit 
den auf die Rechnungsvorlegung der Stadt London, 
und auf den Neubau der London ⸗Bruͤcke Bezug ha⸗ 
benden Gegenſtaͤnden. Der Marquis v. Londonderry 
erklaͤrte, daß, da die von dem Gemeinde⸗Rathe vor⸗ 
zulegenden Rechnungen noch immer nicht vollſtandig 
ſeyen, er — falls bis zum naͤchſten Montage nicht 
Alles vorgelegt worden — einen Antrag zur Vor⸗ 
ladung des Lord⸗Mayors vor die Barre des Hauſes 
machen werde. Der Herzog v. Wellington machte 
jedoch, eben ſo wle mehrere andere Lords, darauf 
aufmerkſam, daß es nicht etwa am Willen des Staͤdt⸗ 
raths, ſondern an den Umſtaͤnden liege, wenn die 
Rechnungen noch nicht vollſtaͤndig vorgelegt worden 
ſeyen; es wuͤrde daher auch angemeſſener erſcheinen, 
mit einer ſolchen Drohung, wie fie der Marquis aus: 
geſprochen, nicht aufzutreten. Der Marquis ließ ſich 
dadurch auch bewegen, ſtatt des kord⸗Mayors einige 
Corporationsmitglieder der Stadt „London“ in ſelnet 
Moklons anzeige zu ſubſtituiren. Da andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde nicht mehr vorliegen, fo kam auch in der 
Sitzung vom töten nichts weiter als eine Eheſchei— 
dungsangelegenheit zur Sprache. - 

Heute vor acht Tagen fand zu Carrik⸗on⸗Sulr in 
Irland ein ſchrecklicher Kampf zwiſchen elner Abthei⸗ 


lung des 65ſten und einem Theile des 76ſten Regl⸗ 


mentes ſtatt, wobei die Einwohner fuͤr den Letzteren 
Parthei nahmen. Die Erſtere war am Morgen in die 
Stadt geruͤckt, und ein Soldat derſelben fragte einen 
Tambour vom anderen Regimente, was für Leute in 
der Stadt wohnten? Es ſind verfluchte Papiſten! 
war die Antwort. Kaum waren die Worte ausge⸗ 
ſprochen, ſo ſchlug ihn der Soldat, der ſelbſt ein Ka⸗ 
tholif war, zu Boden, und dies führte zu einem 
Kampfe, in welchem ein Mann und zwei Weiber toͤdt⸗ 
liche Schußwunden 2 Auch der prote ſtanti⸗ 
ſche Pfarrer und ein Polizei ⸗Soldat find gefaͤhrlich 
verletzt worden; jedoch durch Zufall, indem fie in der 
Eile und Verwirrung ſo beftig gegen einander ritten, 
daß beide mit ihren Pferden zu Boden ſtuͤrzten. 


Nuß ian d. 


Das Journal von Odeſſa vom 6. Juni enthält einen 
Auszug eines Schreibens eines Offers von — Flotte 
des ſchwarzen Meeres vom 22. Mal. - 

Geſtern in der Frühe hat uns die Fregatte Stand; 
art die Nachricht uͤberbracht, daß eine tuͤrklſche Flotte 
von 18 Segeln, worunter 5 PLinienfchiffe, ſich im 
ſchwarzen Meere gezeigt hat. Sie kamen von Often, 
und nach allen Wahrnehmungen richteten ſie ihren 
Lauf nach Penderaklie, um die Schlff⸗ Abtheilung des 
Capitains Skalowski anzugreifen. Die Fregatte Stand; 


woraus man 


art erkannte bei dieſer Flotte ein Schiff von 110 und 
eines von 74 Kanonen, und apiſirte die Briggs Or- 
pheus und Mercurius, ſich zu entfernen und ſegelte 
ſelbſt nach Siſopolis. Der Mercurius konnte von 
dieſem Aviſo nicht Notiz nehmen, und ward von 2 


feindlichen Schiffen umringt, die augenblicklich ſie mit 


eftigkeit zu beſchießen anfingen und ihr Feuer auch 
Mast gel be en Doch hat man am Abende ber 
merkt, daß dle Brigg ihrer erſten Richtung folgte, 
während die feindlichen einen andern Weg einſchlugen: 
ſchloß, daß es ihr gelungen war, dem 
ungleichen Kampf zu entkommen. Der Admiral Greigh 
hoͤrte kaum von dieſem Erelgniß, als er auch ſoglelch 
mit 6 Schiffen abfuhr, um dem Feind den Ruͤckweg 
in den Bosporus abzuſchneiden, wenn dieſer noch 
nicht Zeit gefunden haben ſolkte, dahin zurückzukehren. 
Wir erkannten bald eine Brigg, woran alles Tackel⸗ 
werk zerſchoſſen, und der Stamm ſelbſt zu Grunde 
erichtet war, und zu unſerm großen Erſtaunen er⸗ 
anten wir hierin den Mercurins. Er war durch 
durch einen vom Kapudan Paſcha ſelbſt befehligten 
Dreidecker und durch ein anderes Admiralſchiff von 74 
Kanonen angegriffen worden. In dieſer verzweiflungs⸗ 
vollen Lage haben die Offiziere des Mereur einſtimmig 
die Brigg fo lange zu vertheidigen beſchloſſen, als lte 
nur ſchwimmen konnte, und gleich, wenn fte die Kraͤfte 
verließen, an ein feindliches Schiff . und 
ſich mit dieſem in die Luft zu ſprengen. och die 


Vorſehung befreite fie von einer fo grauſamen Noth⸗ 


wendigkeit. Der Kapudan⸗Paſcha legte ſich ſo nahe 
an die Brigg, daß er ihr auf ruſſiſch den Vorſchlag 
machte, ihre Flagge einzuziehen und die Segel zu ſtrei⸗ 
chen. Doch ihr wackerer Commandant Kazarski wie 
auch alle feine Untergeordneten antworteten durch Abs 


feuerung ihres Geſchuͤtzes und das lautete Hurrah. 


Der Kampf eroͤffnete ſich, und ungeachtet feiner 
schrecklichen Ungleichheit dauerte er doch elne Stun: 
de, an deren Ende eine Kanonen⸗Kugel der Brigg 
den großen Maſt des Schiffs des Kapudan⸗Paſcha, 
der ſich zu entfernen eilte, umſtuͤrtzte. Dieſer Gluͤcks⸗ 
fall zog die Brigg noch nicht aus der Gefahr. Das 


74 Kanonen Schiff verſtaͤrkte fein Feuer und zuͤn⸗ 


‘ 


ſie noch lange rudern zu ſehen: 


dete die Brigg an. 
löſchen, doch dle Brigg befand ſich in ſo bedauerns⸗ 


werther Lage, daß man ſich nicht ſchmeicheln konnte, 


zur Ausfuhrung des ee Entſchluſſes unſerer 
braven Seeleute ſchon Piſtolen kan hatte. Eine 
zweite eben To glu lich als die erſte abgefeuerte Kugel 
zerriß das große Marsſegel und zekſchmetterte die 
Spitze der Segelſtange des feindlichen Schiffes, und 
da hledurch die Beiſegel ebenfalls fielen, entſtand eine 
ſolche Unordnung, daß der Feind ſich davon zu kom⸗ 
men beeilte. So hat eine Brigg von 18 Kanonen 
ſich gegen 2 türkiſche Linienſchiffe vertheidigt, und 
diefe zum Ruͤckzuge gezwungen. Die, Schifffahrtge⸗ 
ſchichte bietet keine ahnliche Waſſenthat dar und fie 
ift eben fo außerordentlich als ſchwer zu glauben. Die 
Tapferkeit, die Unerſchrockenheit und die heldenmuͤ⸗ 
thige Reſignation, wovon der Capitain, die Offiziere 
und die Matroſen bei dieſer Gelegenheit einen Be⸗ 
weis gegeben haben, ſind ruhmvoller als tauſend Slege. 
Auszug der an Se, Excell. den Admiral Greigh vom 
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Zwar gelang es, den Brand zu 


weswegen man auch 


— 


Capitainſiſten Ranges Skalowski, Flotten⸗Abtheilungs⸗ 
Commandanten, an Bord des Parmenes vom 25. Mai 
eingeſandten Berichte. Nachdem ich durch Griechen, 
die auf einem der dem Feinde weggenommenen Fahr⸗ 
zeuge in unſere Hände gefallen waren, die Nachricht 
erhalten hatte, daß zu Penderaklie ein großes Kriegs⸗ 
ſchiff vom Stapel gelaufen war, und dort zur Aus⸗ 
tuͤſtung lag und daß man zu derſelben Zeit in dem 
Dorfe Aktſcheſſara eine Korvette vom Stapel laufen 
laſſen wollte, fo entwarf ich den Anſchlag, diefer Schiffe 
mich zu bemaͤchtigen oder fie zu zerſtoͤren. In der b. 
ſicht ſandte ich an den letztern Ort die Fregatte Pos, 
pechnol, und ich ſelber fuhr mit andern Schiffen nach 
Penderaklie. Am 15. May Nachmittags näherte ich 
mich unter Beguͤnſtigung des Windes dem Vorgebirge 
Baba, das im Norden die Rhede von Penderaklie be⸗ 
grenzt, bis auf eine Entfernung, die gegen elne auf die⸗ 
em Vorgebirge errichtete und das nahe bei dem Schiff⸗ 
auhofe angelegte Schiff deckende Batterie uns zu agiren 
erlaubte. Aber wie es um ſich des Fahrzeuges zu bemelſtern 
oder es zu zerſtoͤren noͤthig war, ſich auf halbe Kanonen⸗ 
ſchußweite, ja ſelbſt bis auf Kartaͤtſchenſchußweite anzunds 
hern, was der Wind 1 95 beguͤnſtigte, jo eröffnete ich auf 
das feindliche Schiff ein Feuer, welches nach und nach von 
jedem unſerer Schiffe wiederholt ward. Man ent⸗ 
deckte während dieſes Mandvres, daß außer der oben 
erwähnten Batterie von 6 Kanonen, das Fahrzeug 
noch von zwei bei dem Schiffbauhofe aufgeworfenen 
und von einer großen Zahl größtentheils im Gehoͤlz 
verſteckter und ganz mit Mannſchaft angefuͤllter Bat⸗ 
terien vertheidigt wurde. Am 16. Mapy ſchloß ſich die 
Fregatte Pospechnoi an, und ich beſchloß von der 
Verfa Zeit Vortheil zu ziehen und einen neuen 
erſuch gegen obiges Fahrzeug zu machen. In Folge 
deſſen beorderte ich die Fregatte voraus und befahl 
ihr, die nördliche Batterie zu uͤberſchreiten und ſich 
ſo nahe als moͤglich bei dem feindlichen Schiffe aufzu⸗ 
ſtellen, um den zum Abſchneiden des Schiffes be⸗ 
ſtimmten Schaluppen als Vereinigungspunkt zu dienen. 
Das Schiff Johann Goldmund hatte Befehl, im 
Oſten, und der Nordadler im Weſten der beſagten 
Batterie Anker zu werfen. Die Fregatte Standart 
hatte den Auftrag, die Stadt zu beuuruhigen und 
andere befeſtigte Punkte wegzunehmen, und die Brigg 
Mingrelien ſollte die rechts von der Stadt unter dem 
Feuer der Batterie aufgeſtellten feindlichen Schiffe 
vernichten. Ich ſelbſt hielt mich mit dem Parmenes 
bis auf Kanonenſchußweite, um die Bewegungen der 
andern Fahrzeuge bei jedem Ereigniß zu unterſtuͤtzen. 
Der Nordadler, der Johann Goldmund, die Fregatte 
Standart und die Brigg Mingrelien nahmen die 
ihnen angewieſenen Poſten ein; doch die Fregatte 
Pospechnoi konnte wegen Drehung des Windes und 
Degen ihr widrigen Waſſerſtromes nicht nach der er: 
25 tenen Weiſung bis auf Kartaͤtſchenſchußweite vom 
eindlichen Schiffe ſich aufſtellen. Dies Hinderniß 
zwang mich, den Pospechhoi durch den Nordadler zu 
erſetzen, der ſich am naͤchſten beim Feinde aufgeſtelle 
hatte, und den Landungſchiffen den Befehl zu erthel⸗ 
len, mit den Landung. Truppen gegen dieſes zwelte 
Fahrzeug ihren Lauf hinzunehmen, Beim Anbruch 
der Nacht fuhr der Nordadler bis auf die Länge pon 
2 Ankertauen mittelſt der Windebaͤume, an das felnd⸗ 


Ä 


zten Schiff⸗Equlpage, die andere unter 


liche Schiff. Ich begab mich darauf an Bord des 
Nordadlers, um die Lage zu überfehen, und meine 
letzten Aufträge für die zur Bemelſterung des feindli⸗ 
chen Schiffes beſtimmten Offiziere zu erthellen; wor⸗ 
auf dieſe in guter Ordnung und in tiefſtem Stillſchwei⸗ 
ge in 2 Abtheilungen abzogen, wovon die eine unter 

efehl des Capitain⸗Lieutenants Bronewski von der 
2 Fuͤhrung des 
Capitains Skrzydiow von der, 3aften Equipage 
ſtand. Doch die Helle der Nacht vergoͤnnte ihnen 
nicht, ihre Bewegungen dem Feinde zu verheimlichen, 
der nach dieſer Entdeckung uͤber ſie ein furchtbares 
Artillerie, und Musketenfeuer ſogle ch hinſandte. 
Nach Bemerkung dieſes unglücklichen Umſtandes und 
in Erwägung der zahlreichen Bevölkerung dieſes Orts, 
wie auch der Leichtigkeit, womit das tuͤrkiſche Schiff 
mit dem Land mittelſt Stegen ſeine Verbindungen uns 
terhielt, oder eine große Zahl Vertheidiger aufs Schiff 
brachte, ſah ich mich gezwungen, um großen Menſchen⸗ 
Verluſt zu erſparen, die Landungſchiffe zuruͤckzurufen 
und zur Zerftörung des feindlichen Schiffes Maaßre⸗ 
geln zu nehmen: und der Nordadler fing ſogleich an, 
den Feind lebhaft zu beſchießen. Bei dem erſten Son⸗ 
nenaufgang fing der Nordadler mit derſelben Lebhaf— 
tigkeit ſein Feuer an: 
Bu von 9 Batterien ausgeſetzt ſah, welche feinem 

akelwerk großen Schaden zufügten und ihm viele 
Leute toͤdteten, jo ließ ich das Schiff Johann Gold⸗ 


mund der nördlichen Batterie gegenüber aufſtellen, da⸗ 


— 


mit das a des Feindes ſchwaͤcher wurde, und die 
Fregatte Pospechnoi heran rudern, damit der Nord⸗ 
Adler Unterſtüͤtzung fand; nach Ausführung dieſes 
Manbbvre begab ich mich ſelbſt an Bord der zwei letz⸗ 
ten Fahrzeuge. Die Wirkſamkeit unſerer Batterien 
war furchtbar; das feindlſche Schiff ward zerloͤchert, 
doch da es auf eine Sandbank aufſtieß, ging es nicht 
unter und bbgleich die Raketen mehemal gezuͤndet 
hatten, ſo dauerte das Feuer doch nur kurze Zeit. 


Es blieb daher kein anderes Mittel übrig, als es 


durch Aulegung von Feuer zu zerſtoͤreu. Obſchon dieſe 
Unternehmung nur unter einem entſetzlichen Artillerie— 
und Musketenfeuer ausfuͤhrbar war, fanden ſich doch 
Tapfere in Menge beim erſten Aufruf, um dieſe ges 
e Unternehmung zu vollziehen. Darunter war 
er Midſchipman res 

Die Erſten, Sie ſich geftellt hatten, wurden ausge⸗ 
wählt; ſie fuhren ab auf einer kleinen Barke, vom 
Feuer des Johann Goldmund und des Pospechnoi, 
yo wie durch das Schelnfeuer des Nordadlers beſchuͤtzt, 
und ungeachtet der Hefligkelt des Artillerie- und Mus⸗ 
ketenfeuers, das die Türken von der Kuͤſte aus unter⸗ 
hielten, legten fie fi an Bord des feindlichen Schif⸗ 
tes, nagelten die mit Pech überzogenen Feuermaͤntel 
an das Schiff und zuͤndeten dieſe an. Um 10 Uhr 
war bas feſudliche Schiff von Flammen umringt; da 
entfernten ſich der Nordadler und der Pospechnoi, 
vom Feuer des Johann Goldmund geſchuͤtzt, und 
bald folgten ihr auch der Goldmund, wie der Stan⸗ 
dard und die Brigg Mingrelien. Die Jerſtoͤrung dies 
ſes Schiffs war nicht das einzige Ungluͤck, welches 
dieſe Unternehmung den Tuͤrken zufuͤgte: der ganz 
neueßlich angesrdnete Kriegs Transport und mehr als 
is andere Heine Fahrzeuge liefen auf den Grund. 


Außer Andeem zeeſtoze unſete Artillerie eive große 
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doch da er ſich sugleic, dem 


i II. von der 37ften Equipage.. 


Auftrag mit vollſtaͤndigem Erfolge ausgeführt. 


Menge für die tuͤrkiſche Admiralität ſchon zugerichte⸗ 
ten Schiffbauholzes. Die Stadt hat viel gelitten, 
und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß in Vergleich ihrer 
ahlreichen Bevölkerung fie viele Menſchen verloren 
at. Ich muß den Türken die Gerechtigkeit widerfah⸗ 
ren laſſen, daß ſie in Vertheidigung dieſes Schiffes 
eine ausgezeichnete Tapferkeit entwickelt haben. ie 
bauten uͤberall Batterien, wo fie davon Vorthell zie⸗ 
hen konnten, und wenn unſere Artillerie zur Verkaſ— 
ung der einen zwang, waͤhlten ſie eine andere Stel⸗ 
lung und zogen im Augenblicke 20 Stuͤcke dahin. 
Ihre Fuͤſeliere zeigten ſich in großer Zahl, ungeachtet 


unſerer die Kuͤſte beſtreſchenden Kartaͤtſchenſchuͤſſe, ja 


Einige hatten ſogar die Kuͤhnheit, einen Verſuch zu 
machen, das Feuer des Fahrzeuges zu loͤſchen. Ich 
hatte die Ehre Euer Excellenz unterm 12. May Rap⸗ 
port über die Zerſtoͤrung von s feindlichen Schiffen zu 
Schili abzuſtatten. 
f die Fregatte Standart hatte 
die Erlaubniß Anker zu werfen und begab ſich in die 
Bai der Stadt. Da fie ſich auf Kanonenſchußwelte 
von der Küfte aufgeſtellt hatte, fing ſie an, auf die 
Batterie, die zum Schutz der Schiffe diente, zu 
ſchießen. Ich gab zur are Zeit der Brigg Min: 
grelien Befehl, ſich auf dieſelbe Stelle zu 
worauf der Standart ſowohl auf die Batterie, als 
auf die in der Naͤhe vor Anker liegenden Schiffe ſein 
euer begann. Zur ſelbigen Zeit naͤherte ich mich an 
Schili mit bem Parmenes und dem Johann Gold⸗ 


mund, und machte die Bemerkung, daß die Bevoͤlke⸗ 


rung des Orts ſehr zahlreich und daß de bemerkten 
Volksmaſſen bewaffnet waren. Daher ich, um zu 
erſchrecken, gegen die Leute ein Artilleriefeuer machen 
ließ (was auch der Johann Goldmund that,) und ich 
ſandte an die Fregatte Standart 3 bewaffnete und 
vom Lieutenant Wetrow von der 38ſten Egulpage, 
vom Midſchipman Kislinski II. von der 43ſten und 


vom Midſchipman Dyrine II. von der 38ſten Equi⸗ 


page commandirte Barken mit dem Auftrag, die etwa 
genommenen Fahrzeuge zu zerſtoͤren. 0 
eine Abtheilung tuͤrkiſcher Kriegsſchiffe erwartete, To 
konnte ich mich nicht entſchließen, die Fahrzeuge oder 
die Fregatte mit am Tau geſchleppten Schiffen zu be⸗ 
laͤſtigen. Dieſe Barken, vereinigt mit denen der Fre⸗ 
gatte unter dem Lieuteuant Riumin vou der 29ſten 
Egutpage, Polew und Potemkin von der galten 
und mit den Barken der Brigg, die der Midichipman 
Dolman von der 4ıflen Equlpage und der Leutenant 
Aronow vom Lootſen- Corps commandirte, ruderten 
an die tuͤrkiſchen Fahrzeuge hinan, und ungeachtet 
des ſchrecklichen Feuers der durch Wälder maskirten 
Batterien und des Musketenfeuers haben fie ihren 
h Die 
Landung, Fahrzeuge ſchnitten 3 Fahrzeuge ab und 
führten fie weg, und das Landung Schiff der Brigg, 
das der Midſch pman Dolman befehligte, fuͤhrte ein 
Schiff weg; dieſe Babraenge wurden darauf verbrennt. 
Die andern Schaluppen or 

ſtreugungen 3 von dieſen Fahrzeugen nicht wegführen 
und mußten ſich begnügen, fie anzuzuͤnden und fie 
auf der Stelle ſelbſt auf den Grund laufen zu laſſen, 
wo fie geſcheitert waren. Eins dieſer feindlichen 
Schiffe, von Kugeln durchloͤchert, lief auf den Grund. 


Das Mus ketenfeuer des Feindes war fo lebhaft, daß 


ounten ungeachtet aller Anz 


Diefe Operation ward auf fol⸗ 
gende Weiſe ausgefuͤhrt: 


egeben, 


Denn da ich 


* 
alle unſere Landungſchiffe von Kugeln durchdrungen 
wurden. Unter Anderm berichtet der Lapitain Sta 
lowski, daß am 18. May die Fregatte Pospechnoi 
und die Brigg Mingrelien ſich Penderaklie genähert, 
und durch das vereinigte Feuer ihrer Artillerie eine 
tuͤrkiſche Corvette von 26 Kanonen, die eben vom 


Stapel gelaſſen werden ſollte, ganz zu verlaſſen ger . 


zwungen haben; denn der Rumpf der Corvette iſt 

über und über zerloͤchert, ihre Spannkette iſt losge⸗ 

riſſen und der Schiffboden ſelbſt iſt beſchaͤdigt und 

zerſchmettert. x f 
ü r 

Livorno, dom 28. May. — Ein franzoͤſiſches 
Handelsſchiff bringt dle Nachricht aus Altxandrta, 
daß ein Theil der aͤgypelſchen Truppen, welche zur 
Verſtaͤrkung der tuͤrkiſchen Armee in Aſien beſtimmt 
ſind, auf dem Marſche ſey, der andere und groͤßere 
Theil aber, der dle gleiche Beſtimmung batte, Gegen⸗ 
befehl erhalten habe, und ſich einſchiffen werde, um 
die Armee des Großherrn in Europa zu verſtärken. 
Man wollte in Alexandria wiſſen, daß diefe wichtige 
Abänderung in dey Beſtimmung der aͤgyptlſchen Expe⸗ 
dltlon durch eine europaͤiſche Macht veranlaßt worden 
ſey. Der paſcha von Aegypten und fein Sohn Ibra⸗ 
him wurden in Alexandria erwartet. 

Griechen land. 

Nach Briefen aus Corfu haben die Grlechen in 
Miſſolunghi einen großen Vorrath von Geſchuͤtz und 
Kriegsmunition gefunden. Die tuͤrktſche Beſatzung 
erhielt freien Abzug, und hat ſich nach Aldanien zu⸗ 
ruͤckgezogen. Die griehifchen Belagerungstruppen 
ſind hierauf theils nach Theſſalien zu dem Corps des 
Fuͤrſten Ppfilanti, theils zu dem Blokadekorps vor 
Athen aufgebrochen. Von griechiicher Seite iſt ſelt 
der vom Lord Oberkommiſſair erlaſſenenen Proklama⸗ 
tion die Blokade der Kuͤſte von Albanien aufgehoben, 
bingegen ſagt man jetzt, es ſolle eine Expedition un⸗ 
ter dem griechiſchen Admiral Miaulis nach Regro⸗ 
ponte geſchickt werden; auch hieß es zu Corfu, Gene⸗ 
ral Cdurch habe um elne Zuſammenkunft mit dem Lord 
Oberkommiſſalr Sir Frederick Adams angeſucht. 

Der Courier de Smyrne vom 17. May ſchrelbt 
aus Konſtantinopel: „Man ſpricht hier viel von einem 
zu London am 24. März unterzeichneten Vertrage, bei 
welchem die neuen Graͤnzen fü‘ Griechenland beſtimmt 
worden ſeyen, das zu einer Monarchle gemacht, und 
deſſen Regierung elnem europaͤlſchen Prinzen anver⸗ 
traut werden ſolle. Man fuͤhrt mehrere Konkurrenten 
an, und unter dieſen den Prinzen Guſtav von Schweden 
und einen Prinzen des badiſchen Hauſes. 
Vertrauen kann man aber Gerüchten in Betreff einer 
Verfügung ſchenken, die nur durch Gewalt durchge⸗ 
ſetzt werden konnte, und geeignet ſeyn würde, die 
Ungewißheit und die Gährung von Europa auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit hin zu verlaͤngern? Könnte aber ein 
ſolcher Gedanke In dem Kopfe der Staatsmänner 
Frankreichs und Englands keimen, fo muͤſſen fie ſich 


wenigſtens Überzeugen, daß die erfie Bedingung der 


Welches 
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Ruhe für den Prinzen, den fie auf den Thron dieſes 
neuen abendlaͤndiſchen Reichs verſetzen wollten, ſeyn 
muͤßte, die grlechiſche Taufe anzunehmen, weil er 
ſonſt auf lange Jahre in jedem ſeiner Unterthanen einen 
fanatiſchen Feind erblicken wuͤrde.“ 


Miscellen. 5 

Zu Poſen brannte am 24. Juni fruͤh zwiſchen 2 und 
3 Uhr in dem hart an der Vorſtadt St. Adalbert bele⸗ 
genen Dorfe Winfary ein Haus und eine Scheuer ab, 
und 11 Perſonen von der Klaſſe der daſigen Feſtungs⸗ 
Bauarbeiter wurden ein trauriges Opfer einer großen 
Unvorſichtigkeit der Verungluͤckten ſelbſt. Außerdem 
iſt ein Frauenzimmer ſtark beſchaͤdlgt. 


In Holland ſind die Fruchtpreiſe gewichen; die 
Nachfragen find nicht ſtark, und die Aus ſichten zu 
einer ergiebigen Erndte wie erwünſcht. 


Waſſerſchaden. 85 

Noch immer gehen Nachrichten ein, uͤber die Ver⸗ 
beerungen die unſere Provinz durch die Ueberſchwem⸗ 
mung erlitten hat, ſo heißt es in dem Boten aus dem 
Rieſengebirge unter Andern: f 

Das bei Fandeshut ſich mit dem Bober (der früher 
ſchon Zuwachs durch das Michelsdorfer Waſſer er⸗ 
dalten) vereinigende Ziederwaſſer ſchwoll denſelben 
beinahe zu der Hoͤhe von 1804 an. Alle Communica⸗ 
tion war unterbrochen und die Straßen bildeten ein 
Flußbett. Mit reiſſender Wuth eilte der gewaltig 
breie gewordene Strom, über Dörfer, Wieſen und 
Felder, und richtete auf ſeinem kaufe großen Schaden 


an. Alle an feine Ufer graͤnzende Gelaͤnde haben ges 


litten, manche ſehr bedeutend. Thellweis ſind Wie⸗ 
55 verſandet, viel gehauenes Viehfutter wegge⸗ 
chwemmt und Wehre, Bruͤcken und Ufer vernichtet. 
Im Hirſchberger Thal hat der Bober bei Eichberg 
großen Schaden angerichtet, ſich eine Strecke ein neues 
Flußbett gebildet und die Hartauer Wieſen bei Hleſch⸗ 
berg ſtark verſandet. Am letzteren Ort war der Zacken 
und Bober ein Fuß vor feinen daſelbſt ſtatefinden⸗ 
den Vereinigungspunkte. Erſterer hatte die Warm; 
brunner Chauſſe bedeutend ſtreckenwels überfchwenme 
und dle Beſitzungen an feinem Ufer längs feines Lau⸗ 
fes unter W efer geſetzt; der Bober nachdem er bis 
in dle äußeren niedrig am Ufer gelegenen Vorſtaͤdte 
Hirſchbergs gedrungen, bildete mit dem Zacken eine 
ungeheure Fluth. Die Stadt war aller Communtca⸗ 
tion beraubt. — Die außerordentliche Waſſermaſſe 
ſtuͤrzte ſich mit grauenvoller Wuth durch die enge 
Schlucht des Sattlers fortſtroͤmend auf das ſo oft 
heimgeſuchte Städtchen Laͤhn; 22 Fuß hoch uͤber die 
gewoͤhnliche Fluß hoͤhe, drängte fie ſich in ſtarken Stroͤ⸗ 
mungen durch die Straßen Laͤhns, und zwel Bruͤcken 
vernichtend, durchwuͤhlte fie den Grund der Häufer, 
und ſetzte Alles in große Waſſersnoth. Bedeutend iſt 
der Schade der hier angerichtet worden. Von kahn 
ellte der Boberſtrom nach Loͤwdenberg, Bunzlau, (ver: 
nichtete daſelbſt eine Bruͤcke,) Sprottau, Sagan und 


\ 


Croſſen bis in die Oder. Länge feiner Strömung find 
Felder und Wieſen, Mühlen, Wehre, Ufer und 
Haͤuſer vernichtet, verſchlemmt, verſandet und die 
armen Ufer⸗Bewohner in tiefes Ungluͤck verſetzt 

So wie alle Bäche und Fluͤſſe in grauen voller Auf⸗ 


regung waren, fo ſchoß die wuͤthende Neiſfe und das 


Striegauer und Schweidnitzer Waſſer ebenfalls ver⸗ 
beerend durch ihre Flußgebtete; erſtere ſtroͤmte bel 
Jauer in unerhoͤrter Fluth und alle Gelände, die die ſe 
Gewaͤſſer beruͤhren, theilen das traurige Schickſal der 
andern Gegenden dieſer allgemeinen Ueberſchwemmung. 
Durch den vlelen Regen hat der noch nicht zur Bluͤthe ge⸗ 
kommene Roggen ſehr gelitten u. vielen Schaden auf den 
Feldern verurſacht, wo das Getreide niedergelegt iſt. 
Alle Berichte legen die Urſachen dieſer Ueberſchwem⸗ 
mungen, deren Heftigkeit außerordentlich war, den 
unaufhörlichen Regenguͤſſen wohl mit Recht bel. Die 
Wolken gingen in den Gebirgen fo niedrig, daß bei 
den ahwechſelnden Winden, Juſammendraͤngung der⸗ 
felben erfolgte und wolkenbruchaͤhnliche ungeheure 
Entladungen entſtanden; ja es verſichern glaub wuͤr⸗ 
dige Maͤnner, Zeugen davon geweſen zu ſeyn, wie an 
mehreren Orten der Berge, wahrſcheinlich durch den 
Druck der Luft von oben, das Waſſer mannsdick und 
boch, gleich Springbrunnen aus der Erde emporge⸗ 
ſttegen ſey. a 3 1 
Breslau, dem 26. Juni. — Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand der Oder iſt 19 Fuß, mithin gegen geſtern um 
9 Zoll gefallen. > 
Getreide Berichte. 
Zu Amſter dam beſchraͤnkte ſich der Umſatz zu 
folgenden Preiſen , auf den Conſumtlonsbedarf: 
127 bis 129pf. weißbunter polniſcher Weitz en 400 
à 420 Fl., 129pf.. geringerer do. 400 Fl., 125pf. 


rother Königsberger 340 à 350 Fl., 128pf Pommer⸗ 


ſcher 370 Fl., 123pf. neuer do. 325 Fl., 130pfF.. 


Rheiniſcher 355 Flo, 129pf. alter Holfteinifcher an 


der Zaan 360 Fl., 120pf. alter und neuer Frieſiſcher 
315 Sr, 118 . ae 1 52 25 
2 170 Fl., zı7pf. Nrumüuͤnſterſcher 145 Fl., 122pf.. 
5 . 170 Fl., 11 Apf, Mecklenburgiſcher 
132 Fl.; zopf..diefer Hafer 100 Fl., 75pf. Holſtei⸗ 
nſſcber 100 Fl., leichter 65 à 75 Fl. N 
Witzen ſchreibt man aus Berlin vom 22. Juni 
iſt im Laufe der vetfloſſenen Woche in ganzen Ladun⸗ 
gen nicht verkauft worden, und der Abſatz einzelner 
Wispel an Conſumenten kann den hieſigen Mankt nicht: 
beleben. Die für ganze Ladungen geforderten Preiſe 
find den Kaͤufern zu hoch, und die Gebote berfrlben: 
weichen dagegen zu ſehr ab, als daß ſich ein Geſchaͤft 
bilden koͤnnte. Fuͤr polniſchen und ſchleſiſchen Witzen 
wird 65 à 66 Rihlr. gefordert. — Roggen war die⸗ 
fer Tage lebhafter, da mehrere Ladungen für aus⸗ 
waͤrtige Rechnung verkauft wurden, wofuͤr man 313 
32 bis 323 Rthlr., nach Qualitat bezahlte. Der 


n 


edlen Geber, eingegang n: 
12) Frau, Opitz 1 Rthlr. 12) ungenaunt 2 Nihlr. 1 
r. 10 Sgr. 16) Für die 


— 


leichte unter 80 Pfund pr. Schſl. wiegende Roggen 
blieb indeſſen unbegeben, da die Eigenthuͤmer zu hohe 


Preiſe dafür forderten. — Gerſte iſt ſchlecht im Preiſe, 


für Sagl⸗Gerſte wurde 27 à 28 Rthlr., für Bruch⸗ 
Gerſte 215 a 26 Rtblr., für kleine poln. Gerſte 19 a 
20 Rthlr., die niedrigen Preiſe bezahlt, und die hoͤ⸗ 
bern gefordert. — Hafer iſt viel am 
Abſatz lin Einzelnen if nicht ſehr lebhaft; für pom⸗ 
merſchen Hafer wird 213 Rthlr., für Bruch⸗Hafer 
207 Rthl. gefordert, u. kann fpäterhin wohl hoͤher gehen. 

Zu Hamburg galt am 19. Juni der Weitzen: 
Danziger, Elbinger und Königsberger 152 à 170 Ntlr. 


Sommerſcher, Roſtocker und Wismarſcher 140 a 150 


Rtblr., Anhalt ſcher weißer 130 & 150 Rthlr., dito 
rother 140 a 152 Rtbhlr., Schleſiſcher 135 à 145 


Rthlr., Magdeburgiſcher 140 à 150 Rthlr., Maͤrk⸗ 


ſcher 140 à 148 Reblr., Braunſchweiaiſcher 144 4 
150 Rthlr., Mecklenburg. 130 à 145 Rthlr., Holſt. 
weißer 135 a 145 Rthlr., do. rother 125 à 135 Reblr., 
Niederelbiſcher do. 120 à 130 Athlr., Daͤnemarkſcher 
120 à 130 Rihlr., Oſtfrieslaͤndiſcher 120 130 Rthlr. 


— Roggen: Danziger, Eldinger und Koͤnigsberger 


68 à 74 Riölr., Roſtocker und Wismarſcher 70 & 
72 Rthlr., Oberlaͤndiſcher 70 à 73 Rtblr., Mecklen⸗ 
burger 70 à 72 Rthlr., Holſteinſcher 69 à 71 Rthlr., 
Daͤnemarkſcher 60 à 66 Rthlr., Petersburger, Ri⸗ 


Markt, und der 


gaer und Li bauer 70 a 72 Rthlr. — Gerſte: Mag⸗ 


de burgſche 54 4 60 Rthlr., Märtfche 50 à 56 Rtblr., 


Meckleuburgſche 52 à 56 Rtblr., Holſteinſche so ä 
68 


Reblr., Anhalkſche 54 à 60 Rthlr., Niederelbſche 
Sommers und Winters 40 à 45 Nthlr., Daͤne⸗ 
markſche 40 a 46 Rtölr., Oſtfrieslaͤndiſche 40 4 44 
Rihlr. — Hafer: Oberlaͤndiſcher 44 4 48 Rthblr., 
Mecklenburgiſcher 43 à 47 Rthlr., Holſteinſcher 40 


à 46 Rthlr., Niederelbiſcher 32 4 40 Rthlr., Daͤne⸗ 


markſcher und Oſtfricsläntiſcher 32 à go Rteblr. 


Entbin dungs ⸗Anzergen. 


Die geſtern Abend febr gluͤcklich erfelgte Entbin⸗ 


dung meiner Frau von einem gefunden Knaben, zeige 

ich, guͤtiger Theilnahme gewiß, hierdurch ergebenſt 

an. Kolbnitz den 25. Juni 1829. 

8 . eieiß. 
hellnehmenden Freunden und Verwandten beebre 

ich mich, die am 22ften d. M. erfolgte gluͤckliche en 

bindung meiner Frau, geb. Vierfch, von einem 

muntern Knaben hiermit zu melden ; 

Landeshut den 25, Juni 1829. 
Theodor Schuchardt. 

— — Sonn — — ———̃ ( ¶wUü 

„Fuͤr die durch die Uoerſchwemmung in Schleſten 

Verungluͤckten iſt ferner, unter Dankſagung an die 


* 


v. W. 1 Ahle: 15) B. 1 Rh 
Verungluͤckten in Weiſtritzthal Z. 
für die in Landeck 3 
Juny 1829. 


5 Rthlr. 17). E. S. K. 
8, Korn. 


Beilage 


Nihlr. 15 e Breslau den arſten 


4 


| 
| 


Zimmermann, Dr, 


Kaufm. W 3 Rthlr. 


zum reg Scho 


. 


I 
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Veit lage zu ‚No. 148. der privilegirten Schleſiſchen e 
in Vom 27. — 


1885 


In W. G. Korn's Buchbandl. iſt zu haben: 


- 


Wolff, Fr., Vorlefungen über die Chemie 
für gebildete Leſer aus allen Ständen. In 2 Baͤn⸗ 
den. Nach Laugier's Cours de Chemie generale. 
ir Thl. gr. 8. Berlin. 1 Rthlr. 25 Sgr. 

Zedlitz, Freiherr von, Blicke auf Bosnien, 
Nascien, die Herzegowina und Servlen, bei Fort⸗ 
ſetzung des Ruſſiſch⸗Tuͤrkiſchen Krieges im Jahre 
1829. gr. 8. Berlin. br. ö 15 gr. 

Zimmermann, Dr. E., Predigten in der Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Hofkirche zu Darmſtadt gebal⸗ 
ten. ar Thl. ae Aufl. 8. Darmſtadt. 1 Rtlr. 15 Sgr. 

E., Ueber das proteſtan⸗ 
tiſche Princlp in der chriſtlichen Kirche. Zur 
Feier des Jabres 1829. 8. Darmſtadt. br. 15 Sgr. 

N, C. Ch. 
. Ate ſehr verm. u. verb. 
Auflage. 8. Magdeburg. 1 Athlr. 23 Sgr. 

Zur Geſchlchte unferer Zeit. Eine Sammlung 
von Denkwuͤrdigkeiten über Erelgntſſe der letzten 
drei Decennien. Izr und 225 Thl. 8. Darmſtadt. 
broſch. 15 Sgr. 


Zum Beſten der durch Ueberſchwemmung in er 2 


ſien Verungluͤckten iſt zu haben: 

Tſcheggey, Dr. S. G., die Stimme Got⸗ 
tes in den gewwaltfamen Bewegungen und 
Erſchuͤtterungen in der Natur, am zıften 
Juny 1829 gehalten. 8. Breslau. Geheſtet. 

1 Sgr. 6 Pf. 
Jede größere Gabe wird mit Dank 5 


Woblthätigkeits⸗ Anzeigen. 


An milden Gaben für die durch 8 
Ne ren in Of», und Weſtpreußen find bei der 


i Kämmerei; Kaffe koch nachträglich bis zum 
ar Re vu! 1 e 0 3 9. ’ 

Von H. E „ Atte een 5 at 

f ») Für art; 


Hrn. Kaufmann be 


1) Vom H nl 


In Summa 6 
e e 

10 on 5 — 92 1 Bl 2 rte 
Brunke 5 Rtblr. y En, 4 92 Rumpelt 3 Sgr. 


r. Forſt⸗Commiſſ⸗ 1 940 5 a 8 Sgr. 50 Hr Regie- 


braͤdt 19 Sgr. 7) Hf. Kunſiggetner . 15 Sor. 
. ort; Sec. Ur 20.895 Agemann 
eee, e Si 
1 ur a “ rge 
len der Ertrag 27 dur deu 1 6% Saaiıa 3 


teten Sam 90 15 Rthir. 3 Sgr. 12), H 1 91 5 
wann 7 Sgr. 6 Pf. 13) ingenanat. nut eye 50 
10 Kl 14) Der Erna einer durch den Here Rate 


dramatiſchen Borkelung 59 Kthlr. 


„ Merhodenbu ür B. 
5 0 W eigdefchen A een durch die Herten Borchardt und RU: 


2) Herr 


4) 
6. Hr. Conducteur 


Seeretair Wagner in Sybillen ort va muſikaliſch 
gr. 3 wird 
bemerkt, daß die hieſigen Safeudeb er u teten ie Beleuch⸗ 
1175 unentgeltlich geleiſtet haben. 15) Von der Buchhand⸗ 
„Korn geſammelt, deren Geber bereits in der 
Schechen Zeitung genannt worden 33 Rthlr. 14 Sgr. 
In Summa 156 Rehlk. 7 en 6 Pf. 
Breslau den 26. Juni 18 
Zum Magistrat biefiger hause; und Nefidensfadt 
verordnet 
Ober⸗ Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt: Raͤthe. 


Fuͤr die durch 1 verunglückten Schleſter 
nd eingegangen von W. S. 1 Frd'or. in Gold; von Fräulei n 
Rtblr.; der Eis von 6 Exemplaren des in den hier 
figen Zeitungen am aoften d. M. angekuͤndigten Werks „Kauf⸗ 
männiſche Notizen und Wagren⸗ Berechnungen für junge ange 
heude Kaufleute“ 6 Be durch den hieſigen 2 und 
Hof⸗Agenten S. Saul von Z. M. 1 Rthlr.; U. 10 ee ; 
20 Sgr. eingeſammelt, und von eiter Geſellſchaft im 


olphi 1 Rthlr. ro gi 
Brian den — Juny 1829. 
Königliches Polizei-Präſtidium. 
——— 


Fuͤr die durchs Waſſer 1. an Sahne 


gingen 2 ein: = Hr 
8 blk. Rthlr. 85 W. 


1 5 ae $ Kthlr. 48 


Bes 
a 825 


1 Schöne 2 Kehle. 
Kehir. L. W. 3 Nthlr, 1 
ee Knorr Nile 


En #3 


B. G. rn? 30 — 
Wiegitredo m e 


W. Klofe u Ei. 2, Rthlr, F. K. 5 
mg so Rule 


e De 121 Re Cour., 67 
Eichborn 


2 R 
8 1 

Per und 
et Comp. 


ds, 
Kate, 


Von H. J 
2 Kb. 
Baia n und 3 


ö a 
C. S. 
Obſt 6 i. "& 


S. 1 Dukaten. 1 Rthlr. Gb. 
0. T. Loͤbbecke u. om. so hir für Tann⸗ 
E. A. B. 3 Rtbl. Joh. Ludw. Böhm 
Kaufm. Reimann 5 Ahr. C. Magirus u. Habicht 


r. 
lx. 
7K. Seb 1 8 Reetor Gr. 
thlr. E. S. 1 R Reh 5 175 die veruns 
den * im Welſriger hs e. Ntbir. 

ehe V. jun. 3 Rthlr. N. . I 3 2 men 
104 Arbir. Court. 8 KG or. und 1 Dt 

F. W. Brechers eri et Schiller. 


1 fuͤr die ungluͤcklichen W des obern 
Weiſtritzthales in Tannhauſen u. f. w. W. im 
U. Kl. 2 Rthlr. 120) W. 2 Reh. 121) Ze Schürtung 
der Buͤchſe : Rthlr, 17 Sgr. 6 Pf. 122) Ertrag ages 
Concerts in Münſterberg . Kaufmann Kurts 5 Athlr. 
1 3 Die ag = Arbeit ſtehenden Glaſergeſellen 1 Kthir. 
25) W E. K. 1 9 er % er 
Kr a = ichner: Wwe. D. G r. J. 
hir 1280 N Kaufm. G. 2 Aus 5 erde 


N Fra 175 


Ph. N. u. Kinder 7 Rthlr. 


x 
— 


Sbeol. R. 3. Kleidungsſtücke. 130) Goldarbeiter J. G. 
Hrm. 3 Kine, 131) Fr. Wwe. Matthes 20 Sgr. 132) 
W. 9 Kleidangsſtücke. 133) S. P. 15 Sgr. u. 5 Kleidungss 
ſtuͤcke. 134) Fr. Büͤrſtenbindermſtr. Steinert 1 Rthlr. 135) 
M. O. 11 Kleidungsſuͤcke. k 
Buͤchfe 6 Rıhlr. 8 Sgr. 11 Pf. u. 1 Stollberger Drittel, 
137) Der Lebende für den Todten an feinem Ehrentage 
24. Juni 4 Frd'or. 138) N. N. 3 Bücher. 139) Conduct. 
D. S. 1 Rthlr. 140) Fr. F. P. 6 Kleidungsſtücke. 141) 
Deren Dienſtmädchen 1 Sat. 142) Fr. Rendaut Rieger 
1 Rthlr. u. 1 Kleidungsſtücke. 143) Thor. Chr. 15 Sgr. 
144) Fr. Chr. 5 Sur. 145) C. B. S. „ Sgr. 146) Gold 
ſchlägeraͤlteſter Keſſel (val. N. 21) 22 Kleidungsſtuͤcke. 147 
u. 148) Deſſen Kinder Rudolrh und Bertha 10 Sgr. 149) 
N. F 1 Kehle. 10) Verw. S. S. 1 Duk. 151) K. St—r 
1 Sgr. 152) Rr. 9 Suk. 7 D. N. Mze., 1 Denkmünze, 
8 fremde Münzen, 153) C. Ip. 15 Kleidungsſlücke. 154) 
Uu. v. S. 31 Kleidungoßücke. 15) A. A. 10 Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke. 156) R D. Sgr. 975 Siebente Schuͤttung der 
Büchfe 6 Rthlr. 29 Sgr. 10 Pf., 1 preuß u. ! poln., Gul⸗ 
den. 158) M. M. 2 Rthlr. 159). Wchsz. W. 2 Kthlr. 
160) Brone. K. S. 1 Rthlr. 161) N. N. 10 Sgr. und 
1 Kleidung sſtück. 162) Deſſen Dienſtmaͤdchen 2 Sgr. 163 
u. 164) Dienſtmädchen . u. D. Grunwald 10 Sgr. 
gr. u. 


oldner Trauring. 181) N. N. 1 ſilberne Denkmünze. 
5 Mutter 1 Taufdenkmuͤnze. 


192, Fr. $: 


re Büchſe 2 Ntblr. 19 Sor 
Bil. R. Fd. 


den, 
6 P. S 


zen, 7 P. Sein ube, 2 \ 
24 Stück Kinderſachen, Wäfkhe ze, 10 Ellen Tuch, 7 Stück 
Zeug, 6 St. Bettwäſche, 56 Tücher — Künftigen Mon⸗ 
ing gehen abermals 130 Athlr. koſtenfrei an den Verein ab. 
— Welche Seligkeit im Geben liegt, wer fühlt das jetzt 
nicht gern? 5 f 

Digkonus Berndt, Biſchofsgaſſe No, 14. 


136) Sechſte Schuͤttung der 
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Sicherheits + Polizei. 
Steckbrief. Der unten nähere ſignaliſirte Hufar 
von der 4ten Eskadron des Königlichen Aten Hufaren 


Regiments, Namens Ignatz Gonſchlor aus Jenk⸗ 


witz, Neuſtaͤdter Kreiſes gebuͤrtig, iſt in der Nacht 
vom 22ften zum 23ſten d. Mts. von der Hauptwacht 
in Strehlen woſelbſt er, wegen Diebſtahl arretirt ges 
weſen, entſprungen. Ich erfuche daher die Koͤniglichen 
Landraͤthlichen Aemter, Magiſtraͤte, und Orts⸗Poli⸗ 
zey⸗Behoͤrden hierdurch ergebenft, auf dieſen Deſer⸗ 
teur forgfältig invıligiren, im Betretung sfall denſel⸗ 
ben feſtnehmen, und an das Commando des ꝗ4ten Hu⸗ 
ſaren Reginients hieſelbſt abliefern zu laſſen. 
Signalement. Familienname Gonſchior, Vor⸗ 
namen Ignatz, Geburts⸗Ort Jenkwitz, Kreis Neu⸗ 
ſtadt, Religion katholiſch, Alter 27 Jahr, Größe 
5 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei von Haaren, 
Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe ge⸗ 
woͤhnlich, Mund voll, Bart ſchwach und braun, 
Kinn laͤnglich, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichts⸗ 
Farbe blaßgeld, Geſtallt ſchwaͤchlich. — Beſondere 
Kennzeichen. An den Armen rothgeſtochene Merk⸗ 
male, außerdem gegenwaͤrtig ein Loch im linken Unter⸗ 
ſchenkel, und am rechten Spuren von gehabten Wun⸗ 
den. — Bekleidung. Eine braun tuchene Muͤtze 


mit gelben Streifen und Kante, einen braun tuchenen 


Dollmann, mit gelben Kragen und Aufſchlaͤgen, und 


gelben Schnurbeſatz, grau tuchene Beinkleider mit 
Lederbeſatz, und rotben Kanten, Stiefeln ohne Sporn. 
Ohlau den 25ten Juny 1829. 
v. Zeuner, Obriſt⸗ Lieutenant und interim. 
Regiments⸗Commandeur. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des von Dobſchuͤtzſchen Cura- 
toris litis, Juſtlz Commiſſtons⸗Rath Paur ſoll das 
den Klo ſe ſchen Erben geboͤrige und, wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax- Ausfertigung nach⸗ 
weilet, im Jahre 1829 nach den Materialien Werthe 
auf 3043 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungs⸗ 
a zu 5 proCent aber auf 2371 Rthlr. 25 Sgr. 
abgeſchaͤgte 1. e Nro. 22, des Hypotheken⸗ 
Buches, neue Nro. 35. der Kloſterſtraße im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon, verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 


durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 


geladen, In den hiezu angeſetzten Terminen, naͤhmlich 
den 31. Auguſt a, c. und den 3. November a. c. des 
ſonders aber in dem letzen und peremtoriſchen Termine 
den 12. Januar 1830 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Muzel in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer Nro. . zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 


ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern 


kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
flärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
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bletbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar der letzeren ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den aten Juny. 189. 
Das Königl. Stadt + Gericht. 
Deffentliche Vorladung. 
In der Nacht vom 5ten zum Seen May o. find bei 
dem Dorfe Bittkow, Beuthner Kreiſes, zwei Stuͤck 
im Stiche gelaſſene Ochſen angehalten worden. Da die 


Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, 


ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo 
werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und 
angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤte⸗ 
ſtens am sten Auguſt d. J. ſich in dem Koͤ⸗ 
niglichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗Zabrzeg zu mel⸗ 
den, ihre Eigenthums-Anſpruͤche an die in Be⸗ 
ſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich we⸗ 


gen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und 


dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verant⸗ 
worten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Confiscatlon der in Beſchlag genomme⸗ 
nen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 18ten Juny 1829. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial⸗ 
Steuer⸗Director. o. Bigeleben. 
Subhaſtatlons⸗ Patent, 

Auf den Antrag der Erben des blerſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Königlichen Juſtiz⸗Amts⸗Depoſital⸗Rendanten 
Werner, fol die zum Nachlaß deſſelben geboͤrlge, 
in der Neiſſer Vorſtadt sub No. 7. hierſelbſt belege ne 
Gartenbeſitzung, welche im Jahre 1823 auf 4910 Rtlr. 
29 Sgr. 9 Pf. gerichtlich taxirt worden, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatien und zwar in dem hierzu an 
bleſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Eommiffario 
Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Muͤller auf den ı4ten 
July a. e. Nachmittags 3 Ubr anſtehenden einzigen 
Bietungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. Es 

werden daher beſitzfaͤhlge Kaufluſtige dier durch einge⸗ 
laden, in dieſem Termine zu erſchelnen und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, nach eingeholter Genehmigung der Dbervorz 


mundſchafts⸗Behoͤrde der minorennen Miterden, er⸗ 


folgen wird. Die Beſchreibung dieſer Beſitzung und 
der Entwurf der Subhaſtations Bedingungen koͤnnen 
an hieſiger Gerichte ſtaͤtte, wo ſolche aushaͤngen, ein⸗ 
geſehen werden. Brieg den ıflen Junp 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
en a 0 

Da der, am sten d. M. allhier abgehaltene Licita⸗ 
tlonstermin zum Verkauf der biefigen, zur ehrmali⸗ 
gen deutſchen Ordens Kommende gehörigen Schloßge⸗ 
baude von keiner Falge geweſen if, ſo wird in Ge⸗ 


maͤßheit hoher Koͤnigl. Regierungs⸗Verfuͤgung eln 
anderweitiger Verkaufs⸗Termin auf den loten Juli 
c. von Vormittag 8 bis Nachmittags 6 Uhr in unter⸗ 
eichnetem Amte anberaumt. Kaufluſtige werden da⸗ 
er mit dem Bemerken hlerzu eingeladen, daß die ſehr 
vortheilhaften Verkaufs-Bedingungen vor und an 
dem Termin allhier eingeſehen werden koͤnnen. 
Namslau den 23ſten Juny 1829. : 
Koͤnigl. Steuer⸗ und Rent⸗Amt. 
Avertiſſement. f 
Theilungsbalber fol die nach dem Franz Pozi⸗ 
mowsky verbliebene auf hieſiger Zaſtawa belegene 
Freyſcholtiſey sub Nro. 80. auf 975 Rthlr. taxirt, in 
termino den ı7ten July d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Gerichts-Locale hieſelbſt ſubhaſtirt werden, 
wovon wir das Publikum hierdurch in Kenntniß ſetzen. 
Sohrau den 14. May 1829. 
Koͤnial- Preußiſches Stadt-Gericht. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 

Die mit dem erſten September d. J. pachtlos wer⸗ 
denden Jagden 1) auf der Feldmark Irſchnocke, 
Breslauer Kreiſes, ſo wie 2) im Kottwitzer Forſt 
nebſt denen dazu gehörenden Werdern, der Feldmark 
Kottwitz, den Tfwechniger Bauerbuͤſchen und 
Wieſen, einem Antheile der Tſchechnitzer Forſt 
nebſt Wieſen und auf den Wolſchwitzer Wieſen, 
ſollen auf anderweitige ſechs Jahre verpachtet werden, 
und es iſt dazu ein Termin auf den 13ten July 
Vormittags 11 Uhr im Kretſcham zu Sſchechultz 
bei Breslau anberaumt worden. Jagdpachtluſtige 
werden eingeladen, in dem vorbenannten Tage zu er⸗ 
ſcheinen, die Bekanntmachung der Bedingungen zu 
gewärtisen und ihre Gebote abzugeben. b 
Scheidelwitz den 21ſten Juny 1829. i 

Der Koͤnigl. Forſt-Rath v. Rochow. 


Oſtſee Compagnie in Copenhagen. 

Mit Beziehung auf den Beſchluß der General⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 22. December v. J. zeigt die Direction 
hiermit an, daß die erſte Austbeilung an die In⸗ 
tereſſenten, in Abtrag des Actien-Capitals auf zehn 
pro Cent oder zwanzig Reichsbankthaler 
Silbergeld pr. Aetie beſtimmt worden iſt, wel⸗ 
che vom 30. dieſes an, gegen Vorzeigung der 
Actien und Abſchreibung auf denſelben, zum pari 
Course von 1 Mark 8 Schillinge Hamburger Banco 
für 1 Reichsbankthaler Silber (Betrage unter 500 
Reichs bankthaler Silber nach dem Cour ſe in Bau k⸗ 
Noten) erhoben werden konnen. Auswärtige, deren 
Actien auf Namen lauten, werden erſucht fels 
chen eine Vollmacht zur Erhebung dieſes Dividends 
beyzulegen. Ende September dieſes Jahres dürfte 
eine zweite Austheilung ſtattfinden, woruͤber ſo⸗ 
dann das Naͤhere bekannt gemacht werden wird. 

Copes hagen den 42. Juny 1829. 

\ Direstfon der Oſtſee Compagnie. 
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Se e e e be e ce 
ilungshalber as in der Grafſcha 

ee. Reiner am Waiſtrizbach belegene Huͤt⸗ 
tenwerk: die Reinerzer Eifenhätte genannt, 
beſtehend aus einem hohen Ofen, zwei Kuppel⸗Oefen 
mit eingerichteter Foͤrmerei, einem Friſch⸗Feuer, einer 
Handſchmiede und den noͤthigen Amts⸗ und Arbei⸗ 
ter⸗Wohnungen im Wege des Meiſtgebots verkauft 
werden. Von den Herren Elgenthuͤmern des Werkes 
mit Leitung der Leſtatlon beauftragt, habe ich zur 
Entgegennahme der Gebote ſo wie ſofortiger Abſchlie⸗ 


ßung des Kauf⸗Contracts mit dem Meiſtbietenden 


einen Termin auf den ıflen Auguſt dieſes Jahres 


in dem Wohngcsaͤude der Eiſenhuͤte zu Reinerz anbe⸗ 


raumt. Der Plan des Werkes und die vorläufig feſt⸗ 
geſetzten Kaufbedingungen werden auf perſoͤnliche oder 
ſchriftliche portofreie Anfragen von dem Herrn F. M. 
Magnus, Berlin Behrenſtraße No. 46., dem Huͤt⸗ 
tenfactor Herrn Köppen zu Neinerz und dem unter⸗ 
zeichneten mitgetheſlt. Die Beſichtigung der Locali⸗ 
täten iſt den ee 1 jeder Zeit geſtattet. 


r E 
Juſtiz⸗Commiſſarius beim Ober⸗Landes⸗Gericht 


zu Breslau, Paradeplatz Nro. 6. 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Oberlan desge⸗ 
richts werde ich 55 Klaftern Dappelbolz den 29ſten 
d. M. in dem unter No. 4. vor 5 1 der 
ler⸗Straße gelegenen, ehemaligen Bober⸗ 
eh Gr 98 25 Cichorlen⸗ Fabrikgebäude 
öffentlich gegen baare Zahlung verkaufen. 
Breslau den 24ften Juny 1829. f 
Bluͤbdorn, Kreis-Juſtſzrath. 


Zu verta uf 


e N en 
it, veraͤnderungshalber, aus freier Hand ein Grund⸗ 


ſtuͤck auf dem Hinterdom in der Graupengaſſe No. 8., 
beſtehend: 1) in einem bequem und geſchmackvoll eln⸗ 
gerichteten Wohnhaus und Gartenfaal, mit oder auch 


ohne Meubles, 2) in einem geſchmackvoll eingerichte⸗ 


en Zier- und Gemuͤſegarten mit franzoͤſiſchen Obſt⸗ 
Hi „ 3) in einem, für ein Kaffeehaus eingerich⸗ 
teten Lokale, wozu ein zweites Wohnhaus für den 
Coffetier, Billard und Kegelbahn nebſt andern Bel⸗ 
laß gehoͤrt. Auch eignet ſich dle Groͤße des Gartens 
zu Anlegung einer Fabrik. Hierauf Reffectlrende 
koͤnnen das Grundſtuͤck zu jeder Tageszeit in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und beim Eigenthuͤmer in eben ange⸗ 
zeigter Wohnung die nähern billigen Kaufsbedingun⸗ 
gen erfahren. | 
3 Anzeige 
Fuͤr die durch Waſſerfluthen verarmten Schleſier 
bat die Kunſthandlung Blüͤcherplatz No. 11. mehrere 
Kupferſtiche und Lithographien zum Verkauf bei Seite 
geleat, namentlich 3 Blatt Anſichten von Fiſchbach, 
die Ruhberge und die Ellſabethkirche. Fünf Thaler 
ſind bereſts eingegangen. 5 


A n e i g e. 

n Feſtenberg, zur freien Standes⸗Herrſchaft Go⸗ 
ſchuͤtz gehoͤrig, iſt ein zu einer Wonfpinnerei einge⸗ 
richtetes zwelſtoͤckiges Gebäude nebſt Stallung und 
4 Sortiments Maſchlnen, nebſt den dazu noͤthigen 
Wollſpinn⸗Maſchienen an den Meiſtbietenden entweder 
zu verkaufen oder zu verpachten. Der bieitatlons⸗Ter⸗ 
min iſt auf den sten Auguſt d. J. im unterzeichneten 
Kent Amt feſtgeſetzt, wo die Bedingungen zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehen ſind. { 

Goſchuͤtz den aaſten Juny 1829. 
Graͤfl. v. Reichenbach Freiſtandesberrl. Rent⸗Amt. 
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Eine freie Scholtiſey mit einem Gaſt⸗ 
hof, Brennerei im beſtmoͤglichſten Zuſtande nebſt noͤ⸗ 
thigem Holzbedarf an elner kreuzenden Lands und Poſt⸗ 
ſtraße gelegen, welche ſich wegen der nahen boͤhmiſchen 
als ſaͤchſiſchen ſehr volkreichen Grenze fuͤr einen 
Deſtillateur vorzüglich eignet, iſt billig 
zu verkaufen und koͤnnen 7000 Kthlr. A 4 1/2 Procent 


zur erſten Hypotheke darauf ſtehen bleiben. — Ans 


frage⸗ und Adreß⸗Buͤreau im alten Ratbhauſe. 
Ripskuchen i 
weiſet zum billigen Verkauf nach das Anfrage⸗ und 
Adreß⸗Buͤreau im alten Rathbauſe. a 
Verpachtung. ra 
Das Dominium Piſchkowitz bei Glatz beabſich⸗ 
tiget fein ſeit undenklichen Zeiten in beſonders gutem 
Ruf ſtebendes Brauurbar auf 3 hintereinander fol⸗ 
gende Jahre, oder nach Belieben der Herren Paͤchter 
auch auf längere Zeit zu verpachten. Terminus lici- 
tationis iſt hierzu auf Freitags den zu ſten July 
g. a. In hieſiger Amts⸗Kanzelley anberaumt und wer⸗ 
den Pachtluſtige biermit hoͤflichſt eingeladen. Vor⸗ 
läufig wird bemerkt, daß dem Pächter auf Verlangen 
eine große Quantitat Luft⸗ und Darr⸗Malz, auch 
ganz weiße Gerſtenbeſtaͤnde und vollkommen guter 
Hopfen abgelaſſen werden kann. 5 5 
Piſchkowitz bel Glatz am 2often Juny 1829. * 
a: FTriedrich Freiherr von Falken bauſen. 


FEE 
Fünf Orboft Franz⸗Wein ſollen Donnerſtag den 
aten July Vormittags ro Uhr im Haufe Nro. 5. am 
Ringe meiſtbietend verſteiget werden, von i 

2 > A. Faͤhndrich. 

1500 Rthlr., 4, 5, 6., und 10,000 Rthlr. find 
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort zu — — a 
frage: und Adreß⸗Bureau Im alten Nathbauſe. N 


A n 5 e 1 ge. 5 
Felne trockne geſchlammte Maler⸗Krelde, altes ab⸗ 
gelagertes Engl. Lelnsl und dergl. Firnis, vorzuͤglich 
ſchoͤnes Schweinfurther und Loulſengrün, Bremer⸗ 
blau, Schüttgelb, grüne Erde u. f. w. offerire nebſt 
mehreren Sorten Schleſ. Lelm zu den billigsten Preiſen 
E. Beer, Kupferſchmiedeſtraße No. 25. 


Kunst Anzeige. 

Den Kunstfreunden empfiehlt die unterzeich- 
nete Handlung, ihr reichhaltiges Waarenlager 
von Kupferstichen, Lithographien und Gemälden 
und bemerkt, dass sie nur noch kurze Zeit das- 
selbe für Breslau geöffnet halten wird, 

Julius Kuhr, Blücherplatz Nro, 11. 
eine Stiege hoch. 


„ Bekanntmachung. +,* 

Hiermit beehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen: daß ich vom roten dieſes Mo⸗ 
nats die Apotheke zu Winzig kaͤuflich an 
mich gebracht und uͤbernommen habe. 
Indem ich unter puͤnktlichſter und reell⸗ 


ſter Bedienung meine Medicamente an⸗ 


empfehle, bitte ich um geneigteſt Wohl⸗ 
wollen. Winzig den 15. Juny 1829. 
Friedrich Moritz Pohl, 
Avotheker ıfter Klaſſe. 
F777 o 
0 : H. RE re N 5 8 
Meinen geehrten Herren Wein⸗Abnehmern $ 
d zeige ich ganz ergebenft an, daß mein Rei⸗ $ 
$ fender Herr Schilling, auf dem Wege iſt $ 
§ Sie zu beſuchen, um ſich Ihre Befehle für $ 
§ mich zu erbitten. ö : $ 
Stettin am 18ten Juny 1829. . 8 
8 . Carl Brede. $ 


: um. 3 e 8 e. 
Extra feine Waltzen⸗Staͤrke das Pfund 3 Sgr., 
beſtes Querfurter Lichteblau das Pfund 6 / Sgr. 
empfiehlt E. Beer, 


Kupferſchmidt⸗Straße Neo. 28. 


Waaren⸗ Offerte. 
Indem wir unfere Spielwaaren-Handlung verbun⸗ 


den mit den niedrigſten Pretfen einem geehrteſten Pu⸗ 


blikum empfehlen, zeigen wir zugleich an, daß wir 
ſtets ein Lager von Nachtlichtern der vorzuͤglichſten 
Fabrick halten werden und die billigſten Prelſe ftellen 
koͤnnen. Auguſt in & Sohn aus Sachſen, 
waͤhrend des Jahrmarkts auf der Junkernſtraße 
ZBluͤcherplatz⸗Ecke. 


Carotten - St. Omer. 
der Centner 11 Rthlr., der Stein 70 Sgr. 
empfehlen als eine, für dieſen Preis ausgezeichnet 
ſchoͤne Waare. 8 8 
Breslau, im Juny 1829. . 
Krug et Hertzog. 


Auguſt d' Heureuſe in Berlin 
bezieht die bevorſtebende Frankfurter a. O. Meſſe mit 
einem Lager genaͤhter Strohhuͤte, appretirter Baſt⸗ 
huͤte, Blumen ꝛc., ſo wie mehrere andere in dieſes 
Fach einfchlagenden Artickeln eigner Fabrick und ſteht, 
in der Oderſtraße No. 41. i 

Engliſches Leindl 


ganz klares, durchcus faftees engliſches Leinoͤl, * 


ebruͤder Liebich, 
Junkernſtraße im goldnen Ayfel. 
Concert ⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publicum 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß das Muſik⸗ 
Chor im Liebichſchen Garten vor dem Schweldnitzer 
Thor Montags den 29ſten Juni, wenn es die Witte⸗ 
rung erlaubt, eln Concert mit verſtaͤrktem Orcheſter 
zu geben die Ehre haben wird, und zwar zum Beſten 
der durch Waſſerſchaden verungluͤckten Bewohner 


zu haben, dei 


Schleſtens und der Grafſchaft Glatz. Beim Eingange 


wird ein beliebiges Eintritts⸗Geld entrichtet; und um 

den guten Zweck zu erreichen, ſo bittet das ſaͤmmtliche 

Mufik⸗Chor um einen zahlreichen Beſuch. Der Anz 

fang iſt um 4 Uhr. 755 

Bartſch sen., Muſik⸗Dirigens. 
Bekanntmachung. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch 


ergebenſt bekannt: daß der Weg nach Altſcheitnig zum a ö 


Fahren wleder ganz hergeſtellt iſt; daher bitte ich, 


mich mit Ihrem gütigen Beſuch zu beehren. 


Hoffmann, Coffetier. 


Meine . 


für chter 


iſt vom 28ſten Juny c. in den erſten Stock des golde⸗ a 


nen Sterns Niro. 2. am Ringe verlegt worden, wel⸗ 


ches ich den reſp. 
ergebenſt anzeige, da ich durch ein groͤßetes Local Ge⸗ 


legenheit gewinne, noch mehrere Penſionaire aufzu⸗ 
nehmen. Breslau den 27ſten Juny 1829. 
die verw. Paſtor Preuß, geb. 

Lo o n ⸗ Offerte. . 
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fe 8 
Mlt Looſen zur 1ſten Klaſſe 6oſter Lotterie empfiehle 


ſich Hiefigen und Auswaͤrtigen ergebenſt ; 


Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen, 


* 
* 
— 


1 17 


und ÜUnterichts⸗Anſtalt 
Ts 9 2 
ern und Vormundern hierdurch 


ald. 


Lotterie⸗ Gewinne. 
Bei Ziebung der aten Courant⸗kotterſe trafen fol⸗ 
gende Gewinne in meine Einnahme; 


200 Athlr. auf No. 13008. 
200 Rthlr. auf No. 13016. 
100 Nthlr. auf No. 13074. 
100 Rthlr. auf No. 13009, 


30 Reblr. auf No. 13007 13009 13033 
g 13059 18825. 

15 Rthlr. auf No. 257 259 447 449 
13006 13014 13021 13022 13028 
13036 13037 13038 13040 13041 
13050 13033 13055 13064 13066 
13071 13079 13080 13084 13088 
13091 13092 13093 13096 13097 
18811 18814 18818 18822. 


Mit Looſen zur ıffen Klaſſe Softer Loks 
terte (Ziebung den 21. Juli) und Looſen zur 
3ten Courant⸗Lotterie empfiehlt ſich 

H. Holſchau der ältere, 

Reuſche⸗Straße im gruͤnen Polacken. 


Lotterie ⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der aten Courant⸗Lotterie fielen nach⸗ 
ſtehende Gewinne in mein Comptoir: 5 


100 Rthlr. auf No. 3121 59 4307 
14039. | | 
50 Rthlr. auf No. 9137 12204 8 


10044 17750 1808. 
30 Ktblr. auf No. 3108 89 9126 40 46 12222 
36 45 14051 16010 28 41. 


35 36 42 50 12201 2 
30 48 50 57 39 61 65 
93 94 95 97 14001 6 
50 56 65 66 70 87 92 16 
45 17701 8 11 20 24 29 38 
18052 62 65 74 78 83 86 87 88 89 97 

18100 18252 56 60 61. 

Mit Looſen zur kſten Kaffe Softer Lotterie fo wie 
auch mit Looſen zur Courant⸗ Lotterie empfiehlt ſich 
Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt 

9 Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen, 


Ein Relſegeſellſchafter nach Reinerz 
wird geſucht, daß Nähere Kupferſchmledeſtraße 
No. 30 zwei Treppen. 


6 
72 
14 
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Lotterie ⸗Anzelge. 
Bei Ziehung der aten Courant⸗Lotterie 
trafen folgende Gewinne in mein Kom p⸗ 
to ir: 


5 ce ag 
Der te Hauptgewinn? 
5 von Toooo Rthlr. 8 
&) 


©) 
auf Nro. 6150. ® 


1 Gewinn zu 2000 Athl. 2 

auf Nro. 7858. 65 

ccd 

2 Gewinne zu 200 Rthlr. auf 

s Nro. 4246 8690. 
2 Gewinne zu 100 Rthlr. auf 
Sr Nro. 7894 8666. 
15 Gewinne zu 30 Rtblr. auf Nro. 3013 3084 
6129 7806 7813 7887 8603 8610 8623 
8631 8665 16604 16632 16656 22308. 

23 Gewinne zu 30 Rthlr. auf Nro. 3002 16 38 
67 83 86 87 4218 26 6104 78 8 20 
8626 55 64 70 93 16626 37 60 67 
22347. 

129 Gewinne zu 15 Rthlr. auf Nro. 3003 8 11 
14 19 20 24 44 48 31 57 62 64 65 73 
76 80 91 97 4203 22 25 27 33 4236 48 
50 6101 5 6 7 14 17 20 26 31 33 34 
40 52 58 61 64 66 70 71 73 88 92 
6200 7801 3 7 11 17 22 24 29 37 39 
41 45 47 52 54 
91 8601 13 16 

48 40 52 57 60 6 


1 
68 70 73 80 84 85 9 


E® 
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-HandiungsrLebrling wird gefucht. 

Ein junger Menſch außerhalb Breslau, von gebll⸗ 
deten Eltern, mit nötbigen Schulkenntniſſen, kann 
ſofort in einer hiefigew Specer. y- Handlung fiin Uns 
terkommen finden. Wo? ſagt C. W. Thomaſchke 
im gruͤnen Loͤben auf der Nicolal⸗ und Buͤttner⸗ 
gaſſen⸗Ecke. 


Lotterie⸗ Anzeige. i 
In der aten Kurant⸗Lotterie traf in mein 


Comptoir: 
500 Rthlr. auf Nro. 4067. 
200 Rthlr. auf Nro. 4056. 
200 Rthlr. auf Nro. 9025. 
100 Rthlr. auf Nro. 9023. 
50 Rthlr. auf Nro. 4060 6519 14577. 
30 Rihlr. auf Nro. 9022. 

15 Rtblr. auf Nro. 968 4059 66 69 72 73 

» 6507 12 9024 26 33 35 14567 68 79 80 81 

20660, 

Mit Looſen zur ıflen Klaſſe 6ofter und Looſen zur 

3ten Kurant⸗kotterie empfiehlt ſich ganz ergebenſt 
Gerſtenberg, 
Schmiedebrucke Rro. 1. (nahe am Ringe). 
Verlo rn e Do ſe. 

Es iſt am Abend des 19ten d. eine ſilberne Tulaer 
Dofe, in welcher auf dem Deckel, der Uebergang 
Bonapartes über die Alpen, nach Davids Gemälde, 
und auf der Kehrſeite Kriegs-Attributen, mit einer 
ſpitzen grundartigen Einfaſſung gravirt waren, ver⸗ 
loren gegangen; der ehrliche Finder, wolle ſolche ge⸗ 
faͤligſt an den Herrn Goldarbeiter Guͤntder Rie⸗ 
merzeile No. 11. gegen eine Belohnung von 5 Rthlr. 
in Golde, abgeben. \ 

l Reiſe gelegenheit. 

Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den 29ſten 
und zoſten, zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der 
Buͤttnerſtraße. 

Reiſe gelegenheit 
nach Berlin, iſt deim Lohnkutſcher Raſtalsky in 
der Weisgerdergaſſe No. 3. f 3 


Die Herren Hauseigenthuͤmer Adminiſtratoren 
» und Untermietber 
werden ergebenft erſucht, die zu vermiethenden Lokale 
mit Angabe der Preiſe gefaͤlligſt anzuzeigen, dem An⸗ 
frage» und Adreß⸗ Bureau im alten Rathbauſe. 
N. S. An Einſchrelbegebuͤhren iſt niehts zu entrichten. 
Eine hieſelbſt ſehr vortheildaft belegene Spezerei⸗ 
andlung 
iſt zu dermiethen. — Anfrage- und Adreß⸗ Bureau 
im alten Rathhauſe. 15 
Anzeige. 
Durch den Tod des Hrn. Pupillenrath Curts wird 
das von ihm inne gehabte Quartler erledigt und kann 
daſſelbe zu Michaelis dieſes oder Oſtern kuͤnftig en Jah⸗ 
res bezogen werden. Das Naͤhere Schmiedebruͤcke 

o. 55. in der Weinhandlung, bei Leſſenthin. 

Eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubedoͤr, iſt 
an der Promenade No. 12. dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte gegenuͤber, im zweiten Stockwerk zu Michaelis 
zu vermiethen. a 

Zu vermiethen iſt eine große ausmeublirte Stube 
tine Stiege vorne heraus, Altbuͤſſerſtraße N. 12. 


2183 


am 


Zu vermietben. 

Auf der Antonien⸗Straße neue No. 4. ift lim erſten 
Stocke ein Logis, beſtehend in vier Stuben, nebſt 
Kuͤche und Zubehoͤr entweder zu Jobanny oder auf 
Michaely zu vermietden. Das Nähere hieruͤber eben⸗ 
daſelbſt zwei Treppen hoch bei dem Eigenthuͤmer zu 
erfahren. f 

Zu vermiethen und auf Michaelis c. zu beziehen, {fl 
auf der Fr. Wildelmsſtraße Neo. 65. eine Wohnung 
von 5 Piecen; erſter Etage nebſt Stallung auf vier 
Pferde und Wagen-Remiſe, das Nähere Reuſche⸗ 
So nn 

Zu vermiethen iſt auf dern großen Ringe 
Mo. 24. die erſte Etage. Das Naͤhere daſelbſt 
beim Eigenthuͤmer. i b n 

In dem, auf der Nicolal⸗ Straße an der Königs⸗ 
Brücke belegenen Profeſſor Buͤſching'ſchen Haufe, iſt 
eine ſehr freundliche Wohnung, beſtebend aus zwei 
Stuben im erſten, und einer Stube im dritten Stock 
nebſt Zubeboͤr (jedoch obne Kuͤcht) fo. wie auch Stal⸗ 
lung bis auf 6 Pferde zu vermlethen, und Term. Jo⸗ 
hanni a. c. zu beziehen. Das Naͤhere beim Kaufmann 
G. L. Hertel, Nicolai⸗Straße No. 7. 


Zu ver miethen. 

Ein Specereis Gewölbe nebſt Zubehoͤr, welches 
auch zu jedem andern Betriebe paßt — auch zu einer 
Feuer werkſtelle eingerichtet werden kann, iſt von Jo⸗ 
bannt ab zu vermiethen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thuͤmer, Stockgaſſe Nro. 10. 2 5 
Breslau den 22ften Juny 1829. 


Literariſche Nachrichten. 


So eben iſt erſchlenen, und in allen Buchhand⸗ 
lungen, in Breslau bei W. G. Korn, zu haben: 
Brinckmann, Prof. R., publiciſtiſche 
Pruͤfung der Beſchwerden Sr. Durchlaucht des 
Herrn Herzogs Karl von Braunſchweig, 
in Betreff der vormundſchaftlichen Verwaltung 
Sr. Majeftät von Großbritannien und Hanno⸗ 
ver, nebſt einer Beleuchtung der den vormund⸗ 
ſchaftlichen Dienern widerfahrnen Behandlung, 
oder Widerlegung des letzten Braunſchweigiſchen 
Libells, und der Gutachten der herzoglichen Un⸗ 
terſuchungs⸗Commiſſion. gr. 8. geheft. 20 ſgr. 
fein Druckpapier 23 far. 
Geiſtreiche Auffaſſung, gruͤndliche klare Durchfuͤh⸗ 
rung und wuͤrdige Haltung zeichnen dieſe Schrift 
elaͤnzend aus. Kein Diplomat, kein Juriſt, fa kein 
gebildeter Zeitungslefer wird ohne ſteigendes Intereſſe 
ihren Inhalt ſich an ignen, welcher durch das lebhafte 
Colorit der Darſtellung und bei der neueſten Wendung 
dieſer merkwuͤrdigen Angelegenheit nur noch um ſo 
— 4 die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
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Leuckardt, 0 
allen ſchleſiſchen Buch und Muſikalienhandlungen zu 


a 


In Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung iſt 
zu haben: ; 
Hoſer s 
Karte des Rieſengebirges, 
nach den beſten Huͤlfsmitteln und neueſten 
geographiſchen Ortsbeſtimmungen 
entworfen und geſtochen 
von 
. N ER 8 
gr. Imperial⸗ Folio. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Aufgezogen im Futteral 2 Kthlr. x 


In allen Buchbare. ungen ein Breslau in der W. G. 
Korn ſchen) iſt zu haben: 5 8 


Converſations⸗ Lexikon 
5 für den 


Handgebrauch. 
In ein em Band e, 
ke kieferung. Bogen 1 — 25. 
Leipzig bei Gerhard Fleiſcher. 1809. i 
In Commiffion bei Adolph Frohberger. Preis 
jeder Lieferung geheftet 25 Sgr. (Das Ganze wird 


aus 5 bis 6 Lieferungen beſtehen). 5 


Bei Goͤdſche in Meiſſen iſt fo eben erfchienen, 
und in Breslau bei W. G. Korn, Aderholz, 
Foͤrſter, Goſoborsky, Gruͤſon & Comp., 
Maurer, Neubourg, ſo wie in 


haben: 

Coper, D., die Tuͤrken im Kampfe mit dem 
chriſtlichen Europa. In hiſtoriſchen Ge⸗ 
maͤlden. 2 Bde. 1 Rehlr. 10 Sgr. 

Dieſe geſchichtlichen Schilderungen werden Allen, 

die ſich für die jetzigen Zeitereigniſſe intereſſiren, eine 

anziehende Lektuͤre gewaͤhren, weshalb ſich das Werk 
auch für alle Lelhbibliotheken eignet. 


Neue ſehr wohlfeile Muſikalien. 


aäuſer, J. E., Terpſichore oder Muſeum 
® an Modetänze. Eine mufif. Zeit⸗ 


ſcſchrift für mittlere Pianoforteſpieler. ır 5 


Jahrg. 6 Hefte. 1 Thlr. Jedes Heft ent⸗ 
kalt 20 — 24 neue Tänze. 
Muͤller, J. B., muſikaliſcher Blumen: 
kranz. Eine Sammlung leichter und ge⸗ 
fall, Muſikſtuͤcke zur angenehmen Unterhal⸗ 
tung am Pianoforte. III. Jahrg. 4 Hefte. 
Subſcriptionspr. à Heft 10 Sgr. 
Der gluͤckliche Fortgang dieſer muſtkal. Zeitſchrift 
zeugt von dem großen bisher erworbenen Beifall. 


Koruſchen Buchhandlung und iſt auch 


Diefe Zeitung erſchemt (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) taglich, im Verſage der Wildelm Got 


Deſſen erſter Lehrmeiſter im Clavier⸗ und 
Pianofortefpiel. Eine Sammlung ganz 
leichter und gefaͤlliger Muſikſtuͤcke für die 

allererſten Anfaͤnger. Ar u. letzt. Thl. Jeder 

a d 23 for. 
Dies zum Unterricht im Planoforteſpiel ganz geeig⸗ 
nete, und deshalb faſt uͤberall eingeführte Werk ift 
damit geſchloſſen. Alle 4 Theile enthalten 302 ver⸗ 
ſchiedene Aufgaben. N 
Deſſen erſter Lehrmeiſter im Singen. Eine 
faßliche und zweckmaͤßige Anleitung im 
Singen nach Noten fuͤr die allererſten An⸗ 
faͤnger, beſonders zum Gebrauch in Schu⸗ 
len. In 2 Heften. 1s Hft. Subſcriptions⸗ 
preis 8 10 Sgr. 
Der Verfaſſer behandelt den Geſangunterricht auf 


eigne ganz neue Weife, welche bald zum Ziele führen ſoll. 


Das ıfte Heft enthält 28 Lektionen in 116 Aufgaben. 
Deſſen Sammlung verſchiedener Kirchenmu⸗ 
ſiken zur Erhebung der Andacht beim 
Öffentlichen Gottesdienſte, zunächft fir 
ſchwaͤchere Orcheſter eingerichtet in Partiz 
tur. 2 Bde. zu 4 Heften. is Heft. Sub⸗ 
ſeriptionspreis. oa the 
Mit dieſen Kirchenmuſtken für ſchwaͤchere Chöre 
Ranzen 211 den Wünfchen Vieler entgegen zu 
ommen. Dies 1 
enthalt: 1. Oſter⸗Cantate. 


2. 3. 4. Chor⸗Arien. 
5. Choral. 0 


3 Hr. a 
Sm Rautenkr auf: 55 Wee Bla, 1 
— RR bla 1 ch: Hr. v. entit 
Pommern; Hr. Puſchmann, Gütsheſ., von adh, he 
9 
Hr. Nane Rek⸗ 
litſch. — In 


v. 
Wieezbowski, Major, von Reichenbach, Minorittenhof No. 4. 
N 5 „Vert tlieb ,,: er 
auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu dahen. 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


e Heft von 12 Bogen in gr. 4. 
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